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Herrn v Schorlemer ins Stammhuch

Von landwirtſchaftlicher Seite wird uns geſchrieben
Der Herr Landwirtſchaftsminiſter Preußens verfolgt natür
lich die Fortſchritte in der Landeskultur des Auslandes
Wenn auch nur gelernter Juriſt ſo nimmt er doch ſicher
lich an dem landwirtſchaftlichen Kultur Fortſchritt jenſeits
der ſchwarz weißen Grenzpfähle das bekannte reſſortmäßige
Intereſſe auch auf dem Gebiete der inneren Koloniſation
Jhm iſt ſicherlich nicht entgangen was in dieſer Richtung
in einem benachbarten Lande vor ſich geht Erinnern wir
ihn kurz an einige Zahlen

Durch Geſetz vom 27 Auguſt 1900 wurden rund 456 Mill
Hektar Staatsdomänen zur Aufteilung an Bauern einer
Behörde überwieſen die etwa den preußiſchen Generalkom
miſſionen entſpricht Am 1 Januar 1910 waren bereits über
26 Millionen Hektar an Bauern in Pacht gegeben als
Uebergangsſtadium Rund 210 000 Hektar waren ſchon an
Bauern verkauft davon 90 Prozent in Einzelhöfen von einer
durchſchnittlichen Größe von 18,8 Hektar es waren alſo rund
10 000 bäuerliche Beſitzer auf ehemaligen Staatsdomänen
neu angeſetzt Sie zahlten durchſchnittlich 232 Mark für
1 Hektar bei einer Anzahlung von 3,3 Prozent 7,65 Mark
für 1 Hektar

Abgeſehen hiervon gingen andere Umwälzungen vorher
und gleichzeitig vor ſich Schon in den Jahren 1877 bis
1905 war der bäuerliche Beſitz in dieſem Lande ohne jeden
Getreidezoll um 2216 Millionen Hektar auf Koſten des
Großgrundbeſitzes gewachſen 1906 ſetzte eine neue Tätig
keit einer ſtaatlich beaufſichtigten und unterſtützten Bank
ein Dieſe Bank hat von 1906 bis Juli 1910 rund 5 Mill
Hektar in bäuerliche Hände gebracht

Und nun der Staat ſelbſt Das Bauholz wird den neuen
Anſiedlern aus den Staatsforſten entweder umſonſt oder zu
Vorzugspreiſen geliefert Neuerdings erhalten die Anſiedler
weitere Beihilfen zur Aufführung der Gebäude und zur Be
ſchaffung land wirtſchaftlicher Maſchinen Solche Beihilfen
wurden bis 1 Januar 1911 an 118 000 neue Anſiedler im
Geſamtbetrage von rund 20 Millionen Mark bar bezahlt
Jm Jahre 1911 hat der Nachbarſtaat von dem wir ſprechen
für die erforderlichen Feldmeſſerarbeiten uſw und für Unter
ſtützung neuer Anſiedler rund 40 Millionen Mark ohne jede
Gegenleiſtung oder Anrechnung aufgewendet im Jahre 1912
für den gleichen Zweck 46 Millionen Mark Dazu kamen
im Jahre 1912 ebenfalls à fonds perdu weitere 3314
Millionen Mark zum Ausgleich des Kursverluſtes bei der
Umwandlung der hhypothekariſchen Belaſtung in Renten
briefe bekanntlich ein aus der Lage des Geldmarktes ent
ſpringender Verluſt den in Preußen der Anſiedler zu tra
gen hat

Herr von Schorlemer hat natürlich längſt erraten von
welchem Nachbarſtaate von welchem Kulturlande hier die
Rede iſt Rußland Das heilige Rußland Das Ruß
land des Väterchens Nikolaus Hier kommt die Kultur
einmal aus dem Oſten Hoffentlich kommt ſie bis nach Preu
ßen falls ſie nicht in Eydtkuhnen in ſicheren Zollverſchluß
geſperrt oder zollamtlich verbrannt wird Ein Schutzzoll auf
Kultur aus Rußland Das wäre erſt der wirklich lücken

loſe Zolltarif
Wie denkt wohl darüber der Herr Landwirtſchafts

miniſter der mit der außerordentlichen Anforderung von
1 in Worten einer Million Mark für innere Koloniſation
für das Rechnungsjahr 1914 um ſeine eigenen im Abge
ordnetenhauſe am 1 April 1913 gebrauchten Schlußworte
zu wiederholen das Werk zur Vollendung bringen wird
die Schaffung eines möglichſt umfangreichen freien und
kräftigen Bauernſtandes lebhafter Beifall rechts Wir
ſind wirklich neugierig wie dieſes edle Ziel mit jener horren
den Summe von 1 Million Mark erreicht werden ſoll

Die Verſetzung des Kronprinzen
Die Danziger Schwierigkeiten Der Kronprinz und

General v Mackenſen Ein Telegramm des Kaiſers
Eine neue Darſtellung der Gründe die die Abberufung

des Kronprinzen aus Danzig und ſeine Verſetzung nach Ber
lin veranlaßt haben wird heute in der Täglichen Rund
ſchau gegeben Danach ſind dieſe Gründe hauptſächlich in
gewiſſen Anſtimmigkeiten zu ſuchen die ſich in Danzig
zwiſchen dem Kronprinzen als Oberſt und Kom
mandeur des 2 Leibhuſarenregiments und ſeinem mili
täriſchen Vorgeſetzten ergeben hätten Das Blatt
ſchreibt

Es war an Allerhöchſter Stelle nicht unbekannt ge
blieben daß die direkten militäriſchen Vorgeſetzten des
Kronprinzen in Danzig der kommandierende General des
17 Armeekorps General der Kavallerie von Mackenſen
und der Kommandeur der Leibhuſarenbrigade Graf von
Schmettow ſich in ihrer Stellung wenig behaglich fühlten
weil es ihnen nicht leicht wurde ihre Aufgabe als
militäriſche Berater des Kronprinzen im
war es in den letzten Monaten offenes Ge
Sinne des Kaiſers zu löſen Jn Langfuhr und Danziimnis daß

Der Kampf im atlantiſchen Schiffahrtspool

die Beziehungen des Kronprinzen zu denbeiden Generalen rein dienſtliche Formen
angenommen hatten Die plötzliche Verſetzung des Kron
prinzen wird daher dieſen Herren nicht ungelegen ge
kommen ſein Eingeweihte wollen wiſſen daß General
von Mackenſen etwa 14 Tage vor der Verſetzung des Kron
prinzen auf einen Tag nach Berlin gereiſt und vom Kaiſer
in Audienz empfangen worden ſei Jnwieweit dieſe Aus
ſprache den Kaiſer in ſeinem Entſchluß den Kronprinzen
wieder nach Berlin zurückzuberufen beeinflußt haben mag
ſei hier unerörtert Tatſächlich hat der Kronprinz im
Kreiſe des Offizierkorps des Leibhuſarenregiments ge
äußert daß ſeine plötzliche Verſetzung nach Berlin auf den
Einfluß einiger Perſonen in der Umgebung des
Kaiſers zurückzuführen ſei

Jn der Tat waren die Beziehungen zwiſchen dem Kron
prinzen und General von Mackenſen von Anfang an nicht
die beſten U a wurde in Danzig erzählt der General habe
ſich geſprächsweiſe geäußert daß ihm die Miſſion als Men
tor gar nicht willkommen ſei Der Kronprinz war in
Danzig noch nicht aus dem Zuge geſtiegen als ihm die Aeuße
rung ſchon hinterbracht war Man beſchränkte ſich im fol
genden faſt durchaus auf den dienſtlichen Verkehr Charak
teriſtiſch war z B ein Vorgang bei dem Stapellauf in
Danzig der ſich allerdings kurz nach der Verſetzung des
Kronprinzen abſpielte Der Kronprinz war zugegen und auch
General von Mackenſen Bei dem darauffolgenden Diner
fehlte jedoch der General Der Vorfall wurde in Danzig
viel kommentiert Natürlich war ein geſpanntes oder auch
nur kühles Verhältnis zwiſchen Mackenſen und dem Kron
prinzen auf die Dauer mit der beiderſeitigen dienſtlichen
Ste vereinbar Dabei hatte der Kaiſer Danzig
gerade deshalb als Garniſon für den Kronprinzen aus
geſucht weil er in Mackenſen ſeinem alten Vertrauens
mann den beſten Berater des Kronprinzen erhoffte Nicht
ganz zutreffend iſt es wenn die Tägliche Rundſchau meint
daß die Verſetzung dem Kronprinzen völlig überraſchend
und höchſt unerwünſcht gekommen ſei Wir haben ja bereits
im September berichtet und vor einigen Tagen hier darauf
hingewieſen daß der Kronprinz ſchon damals ſeine Abberu
fung aus Danzig entweder zum Antritt einer Kolonial
reiſe oder zum Dienſte beim Generalſtabe beantragt
hatte Nur der Zeitpunkt der Verſetzung war jedenfalls
etwas plötzlich gewählt wobei es dahingeſtellt bleibt ob er
infolge einer dringlichen Vorſtellung Mackenſens oder wegen
der Reuter Depeſche oder wegen beider Momente verfügt
wurde Gegen den eigenen Wunſch des Kronprinzen eine
ihm an ſich liebe infolge der geſchilderten Verhältniſſe aber
mißliche Stellung aufzugeben ſpricht es nicht daß ſich der
Kronprinz in ſehr warmen Worten von ſeinem Regiment
verabſchiedet hat Zweifelhaft iſt allerdings ob mit der
Feſtſtellung daß Differenzen mit dem ihm vorgeſetzten
General die Abberufung des Kronprinzen veranlaßt haben
ihm ein beſonderer Dienſt geleiſtet worden iſt

Ein Telegramm des Kaiſers
Der Kaiſer hat kurz nach der Verſetzungsorder folgendes

Telegramm an den Kronprinzen abgeſandt
An des Kronprinzen des Deutſchen

Reiches und von Preußen kaiſerliche
und königliche Hoheit

DanzigLangfuhr

Es iſt mir ein Bedürfnis und eine Genugtuung
Dir am heutigen Tage an dem Du ſchwerſten Herzens
vom geliebten Erſten Leibhuſaren Regiment Abſchied
nimmſt Meine Anerkennung und Meinen Dank aus
zuſprechen für das was Du an der Spitze dieſes ſchönen
Regiments geleiſtet haſt Das Regiment wird allezeit
ſtolz darauf ſein daß es in Dir ſeinen Kommandeur
verehren durfte Möge der Reitergeiſt den Du gepflegt
und gehegt haſt in dem Regiment weiterleben und
Dein Beiſpiel ſtets Nachahmung finden

Wilhelm I

Als in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres die
Differenzen im Schiffahrtspool zum Ausbruch kamen hat
wohl keiner recht daran geglaubt daß es zu einem wirklichen
Zerwürfnis zwiſchen den beiden großen deutſchen Schiffahrts
geſellſchaften kommen würde Bei der Gelegenheit des Ab
laufes des Poolvertrages welcher die großen Schiffahrts
unternehmungen in Nordeuropa zuſammenhielt, machte die
Hamburg Amerikaniſche Paketfahrtgeſellſchaft ihre Anſprüche
auf Erhöhung der Beteiligung wieder geltend die aber bei
der ablehnenden Haltung des Norddeutſchen Lloyd keine
Ausſicht auf Erfolg hatte Da es inzwiſchen zu einer Eini
gung zwiſchen Hapag und Lloyd nicht gekommen iſt vielmehr
beide Geſellſchaften durch Herabſetzung ihrer Zwiſchendecks
raten eine recht erbitterte Kampfesweiſe wählen haben ſich
die Ausſichten auf eine Verſtändigung immer mehr ver
mindert ſo daß jetzt eine Einigung ſehr erſchwert iſt

So ſcheint es wenigſtens nach den Aeußerungen des
Generaldirektors Heinecken vom Lloyd Es kommt hinzu

und das iſt entgegen den vielfach an der Börſe geäußerten
und in einem Teil der Preſſe verbreiteten her von
erneuten Annäherungsverſuchen beſonders hervorzuheben
daß die Verſtändigungsbeſtrebungen in ihren Anfangsſtadien
ſtecken geblieben ſind ohne daß eine Grundlage i eine
Einigung gefunden worden wäre Der Gegenvorſchlag des
Lloyd erſt die Erfahrungen der Hapag mit dem Jmperator
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abzuwarten und die Anteilserhöhung der Hapag gegen Kom
penſationsleiſtungen zuzugeſtehen iſt ablehnend erwidert
worden Danach ſchwiegen beide Parteien Auf der einen
Seite ſtehen der Lloyd mit den kleineren Geſellſchaften des
Jn und Auslandes auf der anderen die Hapag allein Die
Politik Ballins ſcheint nach der Bremer Auffaſſung darauf
hinauszugehen im Kampfe zu ſiegen oder zu unterliegen
Sonſt wäre die ſtrikte Ablehnung der Einladung der Pool
konferenz in Paris die am 21 Januar ſtattfinden und die
letzten Verſuche zu einer Verſtändigung unternehmen ſollte
ſchwer begreiflich Die Abſage der Hapag bedeutet nichts
anderes als weiteres Abwarten und Ausharren in der
Kampfſituation Damit ſcheint die Brücke r den Par
teien abgebrochen Zwar verwahrt ſi Generaldirektor
Heinecken dagegen daß der Lloyd die unfreundliche Haltung
der Hapag mit gleicher Münze vergelten werde Aber ein
Wille zur Jnitiative läßt ſich auch aus ſeinen Aeußerungen
zunächſt nicht herausleſen Es iſt kaum wahrſcheinlich daß
die übrigen Poolgeſellſchaften in Paris die Forderungen der
Hapag ohne weiteres billigen werden Und ſo bleibt vor
läufig der Kampf beſtehen der mit den Preisherabſetzungen
beide Teile um Millionen ſchädigt Vermögen werden in
den Ozean geworfen wie Generaldirektor Heinecken treffend
ſagte Wer unbefangen dieſe Vorgänge beobachtet wird es
im Jntereſſe der deutſchen Volkswirtſchaft bedauern müſſen
daß unſere kapitalkräftigſten großzügigſten Schiffahrtsunter
nehmungen gegeneinander einen ſo verluſtreichen Kampf
führen Zwar werden die Gefahren für ſie herabgemindert
durch die Tatſache daß auch die bedeutenderen ausländiſchen
Schiffahrtsgeſellſchaften in den Kampf mit hineingezogen
ſind und ihre Konkurrenzkraft in gleicher Weiſe geſchwächt
wird wie die der deutſchen Unternehmungen Aber daß der
Kampf unſerer aufſtrebenden Seeſchiffahrt nicht gerade zu
träglich iſt läßt ſich wohl kaum in Abrede ſtellen

Deufſches Reich
Der Oberpräſident von Berlin

Die dem preußiſchen Landtage vorgelegte Novelle zum
Landesverwaltungsgeſetz bringt für Berlin r Ueber
raſchungen von nicht gerade erfreulicher Art erlin ſoll
damit einen wirklichen Oberpräſidenten bekommen Durch
Perſonalunion iſt der jeweilige Oberpräſident der Provinz
Brandenburg ſtets auch der von Berlin Dazu kommt an
Stelle eines Regierungspräſidenten den es bisher nicht gab
und deſſen Funktionen vom Polizeipräſidenten wahrgenommen
wurden ein Präſident der nicht dem Polizeipräſidium an
gehören darf Er wird ein ziemliches Schattendaſein führen
wie ſchon daraus hervorgeht daß er im Nebenamte tätig ſein
darf Alle Macht konzentriert ſich in den Händen des Ober
präſidenten der a auch die von dem neuen Geſetz den
Regierungspräſidenten verliehene Befugnis hat gegen die
Ge meindevorſtände in Stadtkreiſen d h alſo in dieſem 7 ille
gegen die Bürgermeiſter von Groß Berlin falls dieſe ſeine
Anordnungen nicht ausführen Geldſtrafen bis zu 300 Mark
eventuell entſprechende Haft feſtzufetzen

Aufſchub der Kaiſermanöver Die diesjährigen Kaiſer
manöver ſind wegen der Erntearbeiten vom 7 bis 11 Sept
auf den 14 bis 18 September verlegt worden Die Termine
der Kaiſerparaden hingegen bleiben unverändert Sie finden
für das 7 Armeekorps am 26 Auguſt in Münſter und am
29 Auguſt in Koblenz ſtatt Auch die üblichen Provinzial
feſtlichkeiten werden von der Manöververlegung nicht be
rührt

Polizeipräſident v Jagow und die Zabern Affäre Zu
der Stellungnahme des Polizeipräſidenten von Jagow in
der Zabern Affäre erfahren wir zuverläſſig daß die in
einem andern Blatt aufgeſtellte Behauptung Herr von
Jagow habe der Form wegen ſeine Demiſſion eingereicht
dieſe ſei abgelehnt worden jeder Begründung entbehrt Der
Polizeipräſident hat überhaupt ſeine Demiſſion nicht ange
boten Wer Herrn von Jagows Charakter kennt wußte von
vornherein daß er der Form wegen nichts tut

Ein preußiſcher Geſetzentwurf über h
Wie wir hören iſt der Entwurf eines preußiſchen Wert
zuwachsſteuergeſetzes in Vorbereitung und es kann damit
gerechnet werden daß eine dementſprechende Vorlage dem
Landkag noch in dieſer Seſſion zugehen wird Das Geſetz
iſt eine Folge der Beſtimmungen des Reichsgeſetzes über
Aenderungen im Finanzweſen vom 3 7 1913 wodurch be
kanntlich das Reichszuwachsſteuergeſetz aufgenommen wurde
Jn dem Geſetz wird beſtimmt daß durch Landesgeſetz oder
in Gemäßheit des Landesrechts durch ortsſtatutariſche Vor
ſchrift eine andere Regelung der Beſteuerung des Wertzu
wachſes getroffen werden kann Eine Anzahl von Gemein
den und Gemeindeverbänden hat von dieſer Befugnis bereits
Gebrauch gemacht und es iſt zu erwarten daß ein großer
Teil der Gemeinden dem Beiſpiel folgen wird ſo daß inner
halb der preußiſchen Monarchie eine Neuregelung der Wert
zuwachsſteuer in abſehbarer Zeit zur Durchführung ge
langen wird

Die Novelle zur preußiſchen Beſoldungsordn die demLandtag vorausſichtlich demnächſt zugehen wird feht nicht

nur die Erhöhung der Aſſiſtentengehälter vor ſondern auch
der Unterbeamten der Klaſſe 5 der Beſoldungsordnung

Während das in Kraft getretene Reichsgeſetz zur Ab
änderung des Beſoldungsgeſetzes die Klaſſen 5 und 6b die
Unterbeamte betreffen auf 1200 bzw 1300 Mark bis zu
1800 Mark heraufſetzt werden in der preußiſchen Beſoldungs
novelle im ganzen 5 Klaſſen von Unterbeamten endie zurzett Gehalt von 100 bis 1800 veart eilen



Zur Klaſſe 1 1100 bis 1300 Mark gehören in der Haupt
Polizeidiener Bahnwärter und Nachtwächter bei der

Eiſenbahnverwaltung Brunnenwärter Brückenaufſeher bei
der Vauverwaltung Aufſeherinnen bei den Gefängniſſen der

uſtizverwaltung Polizeidiener und Gefangenenwärterinnen
den Polizeiverwaltungen in den Provinzen r Kl 2

der preußiſchen Beſoldungsordnung 1100 bis 1500 Mark get
hören vor allem die ffner Bremſer und Matroſen bei
der Eiſenbahnverwaltung Wieſenaufſeher und Wieſen
wärter Kanal und Schleuſenwärter Brückenwärter Steuer
männer Jn Klaſſe 3 1100 bis 1600 Mark befinden ſich
u a die Amtsdiener Schuldiener Schuldienerinnen uſw
Weiter die Eiſenbahngehilfinnen Weichenſteller einſchl
Eiſenbahngehilfen e h Wagenwärter bei der
Eiſenbahnverwaltung enmeiſter Oberaufſeherinnen
und Hausmütter bei den Gefängniſſen der Juſtizverwaltun
gen Zur Klaſſe 4 gehören in der Hauptſache Gerichtsdiener
und Kaſtellane bei ven Oberlandesgerichten Aufſeher bei
den beſonderen Gefängniſſen der Juſtizverwaltung untere
Werkbeamte bei der Bergverwaltung Polizeiboten bei den
Polizei ltungen in den Provinzen uſw Klaſſe 5 1200
bis 1800 Mark enthält Lokomotivheizer und iffsheizer
bei der Eiſenbahnverwaltung Weiter wird dann eine Auf
beſſerung Beamtengruppen der Aſſiſtentenklaſſe Nr 13
der Beſoldungsordnung angeordnet und gleichzeitig ſollen
auch die Klaſſen 14 ſowie teilweiſe 15 und 16 ſoweit ſie
mittelbar von der Aufbeſſerung getroffen werden eine Er

ung ihrer Bezüge erfahren Die preußiſche Aſſiſtenten
klaſſe bezieht ein Gehalt von 1650 bis 3300 Mark während
die Reichsaſſiſtenten ſoweit ſie aufgebeſſert ſind jetzt 1800
bis 3600 Mark beziehen Zu den Aſſiſtenten der Klaſſe 13
rechnen auch Kataſterzeichner Zeichner bei den Oberberg
ämtern Brückenmeiſter Schiffsführer Abgabenreviſoren bei
der Bauverwaltung Waſſerbauwarte Hafenmeiſter Gerichts
vollzieher ſowie Polizeigefängnisvorſteher und Jnſpektoren
bei den Polizeiverwaltungen in den Provinzen

Der Hoſſozialiſt Witti wiedergewählt Der Sozial
demokrat Witti deſſen Beteiligung bei der Königsvereidigung
und beim Kaiſerempfang bekanntlich den Scharfmachern von
der äußerſten Linken allerlei Bauchgrimmen verurſachte iſt
geſtern wie ein Telegramm aus München meldet vom
Münchener e de ne zum zweiten Vorſitzenden
wiedergewählt worden ur das Zentrum ſtimmte gegen
ihn Witti hat auch geſtern ausdrücklich erklärt die mit
dem Amte verbundenen Repräſentationspflichten wie bisher
erfüllen zu wollen Wie bekannt haben die in Betracht kom
menden bayeriſchen Partefinftanzen die Uebernahme dieſer
Pflichten gebilligt

Keine unnötige Angſt vor dem franzöſiſchen Heere Jn
einer eingehenden Beſprechung der Stärke und Gliederung
des franzöſiſchen Heeres auf Grund der neueſten Veröffent
lichungen warnt das Militär Wochenblatt zum Schluß vor
einer Ueberſchätzung der franzöſiſchen Kräfte und vor einer
Unterſchätzung der eigenen Wehrkraft

Sicher iſt es unzutreffend ſchreibt das genannte Blatt
wenn gelegentlich auch in fachmänniſchen Kreiſen behauptet

wird die franzöſiſche Friedenspräſenz wäre der deutſchen be
deutend überlegen Wenn dies dennoch geſchieht in der Ab
ſicht dadurch zu weiteren Rüſtungen unſererſeits anzuregen
ſo iſt dabei doch zu bedenken daß durch eine einſeitige oft
übertrieben und nicht einmal immer zutreffende Betonung
der Unvollkommenheiten ſchließlich in weiten Kreiſen ein
Mangel an Vertrauen in die eigene Kraft getragen wird
der nur verderblich ſein kann Das Vertrauen auf einen
Erfolg iſt ſchon der halbe Sieg Woher ſoll aber Vertrauen
kommen wenn andauernd betont wird daß unſere Wehrkraft
erheblich unterlegen wäre Eine einſeitige Betonung der
zweifellos vorhandenen Lücken hat alſo ihre Grenzen und
ihre Nachteile Mit Recht wird ferner darauf hingewieſen
daß auch vor dem Jahre 1866 niemand auf die zahlenmäßige
Unterlegenheit der preußiſchen Truppen und die Ueberlegen
heit der öſterreichiſchen Artillerie hingewieſen hat Ebenſo
wenig wurde vor 1870 ſtändig die Ueberlegenheit der fran
zöſiſchen Chaſſepotsgewehre betont Uebertreibungen aber
namentlich wenn ſie das Untergraben des Vertrauens zur
Folge haben ſind allemal von Uebel nicht allein weil ſie das
eigene Vertrauen lähmen ſondern weil ſie auf unſere Gegner
einladend wirken müſſen die deutſche Kraft zu mißachten

Daß dieſe Ausführungen gerade im Militär Wochen
blatt ſtehen verleiht ihnen einen beſonderen Wert Es
dürfte wichtig ſein ſie allgemein zu verbreiten

Parfeinachrichtfen
Bit Gott für König und Vaterland gegen Bethmann

Hollweg Das iſt der Sinn einer Drohung der Kreuzztg
den Reichskanzler Die Konſervativen wollen mit dem

König an der Spitze gegen den verantwortlichen Ratgeber des
Trägers der Krone zu Felde ziehen Ein grotesker Gedanke
Wörtlich ſchreibt die Kreuzztg in ihrer nüberſicht

Die Regierung wird ſich einem ſtarken Druck aus
geſetzt ſehen Dennoch kann und darf ſie nicht nachgeben
weder offen und ausdrücklich noch mittelbar und ſtill
ſchweigend indem ſie etwa ihre m den Wünſchen
der Reichstagsmehrheit anpaßt Hier ſtehen die höchſten
Werte ihres nationalen Daſeins in Frage Da kann die
konſervative Partei wenigſtens nicht einen Zoll breit von
ihrem Standpunkt weichen Wenn je dann gilt hier das
Wort das einſt Se Majeſtät in Königsberg geprägt hat
in Wort von der Oppoſition die den König an ihrer Spitze

w

Das Organ der Konſervativen erinnert hier an die Rede
die der Kaiſer am 6 September 1894 in Königsberg gegen
die ihm bei den Kämpfen um den ruſſiſchen Handelsvertrag

Wonierenden Konſervativen gehalten hat Er ſagte
s

Jch habe ſogar tief bekümmerten Herzens bemerken
müſſen daß aus den mir naheſtehenden Kreiſen des Adels
meine beſten Abſichten mißvrerſtanden zum Teil bekämpft
worden ſind ja ſogar das Wort Oppoſition hat mich ver
nehmen laſſen Meine Herren eine Oppoſition preußiſcher
Adliger gegen ihren König iſt ein Unding ſie hat nur
dann eine Berechti ung wenn ſie den König an ihrerSpitze weiß das lehrt ie Geſchichte unſeres Hauſes

Die Drohung der e mutet an wie ein Bild aus
der verkehrten Welt Kreiſe die ſich als die berufenen Stützen

z 27 I t e als Sräger r Krone im Kamp anzler verwenden zu können dex ne
Eine Komm Unterſuchung deskeadite Am e Montag werden im

t des

a

Jnnern die Referenten für die Sachverſtändigenkommiſſion
zur Prüfung der Zuſtände im Jmmobiliarkredit zuſammen
treten um ſich über die auf der Tagung zu erſtattenden
Referate zu verſtändigen Mitte vorigen Monats fand im
Reichsamt des Jnnern zur Vorbereitung der Kommiſſions
verhandlungen unter dem Vorſitz des Direktors Dr Lewald
eine Sitzung ſtatt an der außer Kommiſſaren der beteiligten
Reichsreſſorts auch Vertreter der Regierungen der größeren
Bundesſtaaten ſowie Sachverſtändige aus dem Gebiete der
Praxis und der Wiſſenſchaft teilnahmen Hierbei wurde die
Aufſtellung von Referenten beſprochen die zu Beginn der
Kommiſſionsverhandlungen auf Grund eines Fragebogens
eine Darlegung der tatſächlichen Verhältniſſe der Mißſtände
und ihrer Urſachen geben ſollen Sobald die Referenten ihre
Referate fertiggeſtellt haben wird die Kommiſſion zu der
noch 14 Mitglieder des Reichstags nach Benehmen mit den
Sie durch den Kanzler berufen werden zur erſten

itzung zuſammentreten die vorausſichtlich im Laufe der
nächſten Woche ſtattfinden wird

Ausland
Lloyd George plötzlich heimberufen

Der engliſche Miniſter Lloyd George der ſich augenblick
lich auf einer Erholungsreiſe in Algier befindet hat auf der
Fahrt nach der Oaſe Biskra ein dringendes Tele
gramm erhalten das ihn veranlaßte ſeine Reiſe abzu
brechen und ſofort nach England zurückzukehren Man glaubt
daß die Homerule Frage für den Abbruch der Urlaubsreife
des Miniſters verantwortlich zu machen iſt Vielleicht ſind
es aber Nachrichten aus Paris Denn der engliſche Marine
miniſter Churchill der einige Tage in Paris zubrachte
und Donnerstag nach London zurückgekehrt iſt hat während
ſeines Pariſer Aufenrhaltes dem Miniſterpräſidenten und
Miniſter des Aeußern Doumergue dem Marineminiſter und
dem Finanzminiſter Beſuche abgeſtattet

Schwere Agrarunruhen in Jtalien Aus Rom wird
berichtet Die Bauern von Paliano in der Provinz Rom
wollten die Gebrüder Tucci e des Fürſten
Colonna zur Zugeſtehung eines beſſeren Arbeitsvertrages
veranlaſſen Als ſie vor dem Hauſe der Pächter erſchienen
holten dieſe ihre Doppelflinten hervor und begannen ohne
weitere Warnung auf die Menge zu ſchießen Dreiund
dreißig Perſonen wurden verwundet darunter drei auch
Frauen ſehr ſchwer Ein Kind blieb tot

Die Schuld für dieſe Vorgänge trifft zum großen Teil
die römiſche ſozialiſtiſche Arbeitskammer deren Sendlinge
den in ganz Latium herrſchenden Zwiſt zwiſchen den Grund
beſitzern und dem notleidenden Landvolk verſchärft haben
Es handelt ſich überall um das ſtrittige Saatrecht und
Weiderecht der grundbeſitzloſen Landleute auf den herr
ſchaftlichen Gütern Gewöhnlich überlaſſen die Beſitzer der
Gendarmerie und dem Militär die Abwehr des gewaltſamen
Eindringens in die Beſitzungen Jn Paliano haben die per
ſönlich bedrohten Gebrüder Tucci ſelbſt zu den Jagdgewehren
egriffen Sie konnten erſt zu ſpäter Nachtſtunde ins Ge
ängnis gebracht werden da die rachedürſtende Bevölkerung

ſie lynchen wollte
Die kriegeriſche Bedrohung Schwedens durch Rußland

wird andauernd in der angeſehenen und r t libe
ralen Tageszeitung Aftonbladet zu Stockholm beleuchtet
worin die Schilderung der Verhältniſſe in Finnland fort
geſetzt wird Das Blatt ſpricht von den umfaſſenden mili
täriſchen Rüſtungen Rußlands in Finnland und
bezieht ſich dabei auf eine durchaus zuverläſſige Quelle Da
nach würden zum Heeresdienſt in Finnland ausſchließlich be
ſonders gute Schützen ausgehoben und bereits in Friedens
zeiten in Kaders auf vollen Kriegsfuß gebracht Sämtliche
militäriſchen Uebungen werden mit der größten Energie im
Hinblick auf einen etwaigen Winterfeldzug betrieben Daher
wird unter anderem beſonderer Wert auf die Ausbildung der
Mannſchaften im Skilauf gelegt Jährlich werden von Finn
land nach Rußland 25 000 Paar Skier eingeführt die meiſten
für militäriſche Zwecke oft zu einem beſonders hohen Preiſe
Es wurden auch eingehende Unterſuchungen darüber ange
ſtellt wieviel Pferde im Ernſtfall zur Verfügung ſtehen Zum
Schluß behauptet der Verfaſſer daß Rußland große Summen
geopfert habe um die Reglements für die Winterübungen der
ſchwediſchen Armee in Nordland in die Hand zu bekommen
doch ſeien alle derartigen Verſuche bisher erfolglos geblieben

Die allgemeine Stimmung in Schweden wird ſeit Jahr
und Tag immer weniger freundlich gegen Rußland

Erkrankung des Königs von Rumänien Die Neue
Freie Preſſe meldet aus Bukareſt Der König iſt ſeit einigen
Tagen erkältet und muß das Bett hüten Aus dieſem
Grunde hat die Entſcheidung in der Miniſterkriſe eine Ver
ſchiebung von etwa einer Woche erfahren König Karol iſt
74 Jahre alt

Venizelos der griechiſche Miniſterpräſident iſt Donners
tag abend in Rom angekommen Er erklärte dem Bericht
erſtatter der Tribuna er werde zwei Tage in Rom bleiben
und am Sonnabend abend nach Paris weiterreiſen wo er
ſich wegen der Anleihe länger aufzuhalten gedenke Darauf
werde er nach London und Berlin reiſen Er wiſſe

noch nicht welche von beiden Städten er zuerſt aufſuchen
werde

Enver Paſcha ſetzt ſein Reformwerk unentwegt fort Faſt
alle türkiſchen Militärattaches im Auslande werden abberufen
und durch neue erſetzt werden Auf ihren Poſten bleiben nur
Blaque Paſcha in Wien und Dſchemil Bei in Berlin Auch
in den Aemtern im türkiſchen Kriegsminiſterium werden
wichtige Neubeſetzungen ſtattfinden Die Konſtantinopeler
türkiſchen Zeitungen Tanin Jkdam und Tasfir wurden
wegen unliebſamer Veröffentlichung militäriſcher Nachrichten
ſuspendiert

Der ſüdafrikaniſche Eiſenbahnerſtreik der p Bloemfontein
in einer Eiſenbahnwerkſtätte begonnen wurde hat ſich als
ein Fehlſchlag erwieſen Es traten nur etwa zwanzig
Leute in den Ausſtand

Wilſon und Huerta Nach Newyorker Blättermeldungen
aus Mexiko ſoll Präſident Huerta auf das Verlangen von
amerikaniſcher Seite zurückzutreten hingewieſen erwidert
ten Wenn ich abdanke ſoll mir Präſident
ilſon in der Hölle Geſellſchaft leiſten

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Sitzung vom 9 Januar 1914
Am Regierungstiſche Dr Beſeler
Präſident v Wedel eröffnete die Sitzung um 21 Uhr
Auf der Tagesordnung ſtanden zunächſt geſchäft

liche MitteilungenDie Wahl der ſtändigen Kommiſſionen wird auf allge
nieinen Wunſch vom Plenum vorgenommen und zwar auf
Vorſchlag des Freiherrn v Richthofen durch Akklamation

Zu Quäſtoren ernannte der Präſident die Herren Graf
Hutten Czapski und v Beſeler

Darauf folgte die Vereidigung der neu eingetretenen
Mitglieder des Hauſes Dr Dernburg v Löwenfeld
v Maſſow Fürſt Sayn Wittgenſtein und Graf Schaffgotſch

Alsdann wurde die Fideikommisvorlage an eine Kom
miſſion von 25 Mitgliedern verwieſen ebenſo die Vorlage
über die Abänderung des Geſetzes betreffend die allgemeine
Landesverwaltung und des Ausgrabungsgeſetzes

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Antrag York
v Wartenberg betreffend die Wahrung der Stellung Preu
ßens im Reich

Schluß 3 Uhr

Halle und Umgebung
Halle 10 Januar

Halle im Monat November
Das Statiſtiſche Amt berichtet über den Monat November

Die Bevölkerung der Stadt Halle betrug nach der
Fortſchreibung am Ende des Berichtsmonats 190 740 Per
ſonen und zwar 91 910 männliche und 98 830 weibliche Sie
iſt ſeit Ende Oktober um 431 Perſonen gewachſen

Die Zahl der Eheſchließungen betrug 68 gegen
197 im Oktober 1913 und 117 im November 1912 iſt alſo
ganz erheblich zurückgegangen

Die Zahl der Geburten hat ſich ebenfalls vermindert
Es wurden 338 Kinder 185 Knaben und 153 Mädchen
lebend geboren gegen 359 im Oktober des gleichen und 370
im November des vorhergehenden Jahres Totgeburten waren
14 zu verzeichnen

Todesfälle ſind mehr als im Vormonat eingetreten
235 gegen 222 im Oktober Es ſtarben im Berichtsmonat
50 Säuglinge dagegen 55 im vorhergehenden Monat und
nur 32 im November 1912 Hierbei ſind aber die ſeitdem er
folgte Bevölkerungsvermehrung wie die Schwankungen der
Sterblichkeit überhaupt zu berückſichtigen ſo daß von einer
Zunahme der Säuglingsſterblichkeit wie der ſonſtigen Todes
fälle im allgemeinen nicht geſprochen werden kann

Der Zu zug von auswätt betrug 2335 der Fortzug
nach auswärts 1698 Perſonen wodurch ſich ein Wanderungs
gewinn von 637 Perſonen ergibt Es erſcheint das gegenüber
dem Vormonat als ein ſtarker Rückgang iſt aber ungefähr
die gleiche Anzahl wie im November 1912 die Bevölkerungs
zunahme im Oktober war im weſentlichen auf den Zuzug
von Studenten infolge des beginnenden Winterſemeſters
zurückzuführen

Der Fremdenverkehr hatte ſich der Jahreszeit ent
ſprechend vermindert Er war von 11 444 Perſonen im
Oktober auf 8973 im November geſunken

Von anſteckenden Krankheiten waren gemeldet
98 Fälle Diphtherie 39 Fälle Scharlach 2 Typhusfälle und
28 Fälle Tuberkuloſe Die weitaus größte Zahl der Diph
theriefälle 87 betraf jugendliche Perſonen bis zu 15 Jahren
nahezu alle Scharlachfälle 37 trafen Perſonen bis zu 20
Jahren Diphtherie führte achtmal Scharlach nur einmal
Typhus ebenfalls einmal zum Tode

Vom Grundſtücksmarkt liegen erſt die Zahlen vom
Oktober vor Es gingen in andere Hände über 37 bebaute
Grundſtücke im Geſamtwerte von 1 893 949 Mk 2 Bauplätze
zuſammen im Werte von 46 147 Mk und 8 ſonſtige un te
Grundſtücke mit einem Geſamtwerte von 104 057 Mk

Die Bautätigkeit hat ſehr nachgelaſſen Begonnen
wurden im November 1913 überhaupt keine Bauten im
gleichen Monat des Jahres 1912 dagegen 45 Vollendet
wurden durch Neubau 3 durch Abbruch 4 Häuſer

Die Lebensmittelpreiſe waren ungefähr die
gleichen wie im Oktober Die Preiſe der verſchiedenen Fleiſch
arten unterſchieden ſich kaum von den Oktoberpreiſen Bei
einigen Fiſcharten war eine Erhöhung eingetreten Schell
fiſch hatte den gleichen Preis wie im Vormonat 28 50 Pfg
am häufigſten aber 34 Pfg pro Pfund Eier Milch Butter
r Knuſe hatten im allgemeinen die früheren Preiſe bei

ehalten
Die zwölf dem Statiſtiſchen Amte berichtenden Ar

beitsnachweiſe vermittelten 857 Stellungen für männ
liche und 213 Stellungen für weibliche Perſonen davon allein
der Arbeitsnachweis des Vereins für Volkswohl 218
195 Stellungen Die Zahl der Arbeitſuchenden überſtieg a
die Zahl der offenen Stellen ſehr weit Es hatten ſich im

Berichtsmonat einſchließlich der im Vormonat noch nicht mit
erſt Verſorgten gemeldet 2796 männliche und 733 weibliche
erſonen

Der Verkehr in den beiden chriſtlichen Herbergen
betrug im November infolge des Eintritts der arbeitsarmen
Zeit 1857 Perſonen die höchſte Zahl die ſeit vorigem Winter
innerhalb eines Mongts erreicht worden iſt

Die Summe der aus öffentlichen Mitteln gezahlten
Armenunterſtützungen betrug 32 271,46 Mk Sie
verteilte ſich auf 6488 Perſonen einſchließlich 3031 zu Familien
gehörenden Kinder unter 14 Jahren

Die ſtäd tiſche Rechtsauskunftsſtelle wurde
von 409 Perſonen in Anſpruch genommen und hatte 575 Fälle
zu erledigen Die durchſchnittliche Zahl der Beſucher pro Tag
war 23 die höchſte Beſucherzahl am 20 November 37

Die Leſehalle und Polksbibliothek wurden im
Berichtsmonat von 10 126 Perſonen beſucht Bücher wurden
6596 entliehen

Das ſtädtiſche Nahrungsmittel Unter
ſuchungsamt nahm 449 Unterſuchungen davon 173 Milch
unterſuchungen vor Jnsgeſamt wurden 42 Proben bean
ſtandet das ſind 13,10 Proz aller Unterſuchungen

Die Straßenbahnen einſchließlich der Fernbahn
Halle Merſeburg beförderten zuſammen 1 583 574 Perſonen
das ſind 157 994 Perſonen weniger als im Oktober aber
61 111 Perſonen mehr als im November 1912

Als Beilage iſt dem Novemberbericht des Statiſtiſchen
Amtes eine kurze textliche Arbeit angefügt Die ürtig



c w e

ſich haben will

Beruf
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Die Gebürtigkeit der Einwohner Halles
Das Novemberheft der ſtatiſtiſchen Monatsberichte der

Stadt Halle enthält als Beilage eine kurze Darſtellung der
Gebürtigkeit der Einwohner Halles nach Beruf und Stellung
im Beruf Die Beilage will im Anſchluß an frühere Bei
lagen die von der ſozialen und beruflichen Gliederung der
Bevölkerung Halles handeln einen weiteren Einblick in die
Zuſammenſetzung der Halliſchen Einwohnerſchaft gewähren
Aus der Fülle der Feſtſtellungen ſollen hier nur einige her
vorgehoben werden

Nur 40,55 Prozent der Einwohnerſchaft ift in Halle
ſelbſt geboren alſo faſt 60 Prozent auswärts wobei 0,98
Prozent aller Einwohner in außerdeutſchen Staaten Jnner
halb der verſchiedenen Berufsabteilungen zeigt das Ver
hältnis der Ortsgeborenen zu den von außerhalb Stammen
den beträchtliche Abweichungen So ſind begrifflicherweiſe
von den Haushaltungsangehörigen welche überhaupt nicht
oder nur nebenberuflich erwerbstätig ſind 53,08 Prozent
weiter in der Abteilung Häusliche Dienſte und Lohnarbeit
wechſelnder Art 37,54 Prozent von den in der Jnduſtrie
im Bergbau und Baugewerbe tätigen 36,54 Prozent in Halle
geboren in allen anderen Berufsabteilungen dagegen weſent
lich weniger von den Dienenden für häusliche Dienſte nur
12,64 Prozent

Weiter wird in der Beilage gezeigt wie ſich die Ge
burtsorte der Einwohnerſchaft auf die einzelnen Gebiete des
Deutſchen Reiches ſowie auf Stadt und Land verteilen und
wie dabei die Berufszugehörigkeit und zum Teil auch die
Stellung innerhalb des Berufs von Bedeutung iſt Die Ein
wohnerſchaft ſieht nach ihrer Gebürtigkeit ſo aus als ob ein
gewaltiger Baum ſeine Wurzeln weit in das Land hinaus
treibt um von überallher die Stoffe für ſein Wachstum
heranzuziehen Dicht am Stamm ſind die Wurzeln am ſtärk
ſten je weiter davon entfernt werden ſie immer feiner und
ſpärlicher auch in der Qualität dem Beruf und wo ſie
günſtige Nährſtoffe reichlicher vorfinden entwickeln ſie ſich
ſtärker

Verſtößt der 1500 Mark Vertrag gegen die guten Sitten
Die ſoziale Frage der Gültigkeit des 1500 Mark Vertrages

hält große Angeſtellten und Geſchäftskreiſe immer noch in unge
löſter Spannung Bekanntlich unterliegt der den Betrag von
1500 Mark üherſteigende Gehaltsanſpruch des
Pfändung Da aber der niedrige Betrag von 1500 Mark der
dem Angeſtellten verbleiben muß oft für eine ganze Familie
nicht ausreicht hat das Reichsgericht ſolche Angeſtelltenverträge
gebilligt die dem Angeſtellten von ſeinem Gehalt nur einen Teil
1500 Mark gewähren dagegen den anderen Verdienſt dem Zu

griff der Gläubiger des Angeſtellten entziehen um ihn der
Familie zu Dieſe Art der Vertragsſchließung und ihre
Billigung durch den höchſten Gerichtshof iſt in der Rechtsliteratur
viel bekämpft worden Auch das Kammergericht zu Berlin ver
tritt prinzipiell die entgegengeſetzte Anſicht um der Unſitte der
Gehaltsſchieberei wirkſam zu begegnen Das Kammergericht ver
ſteift ſich darauf daß die Verträge eine gewollte Ge etzesum
gehung darſtellen und deshalb nichtig ſind auch der ſittliche Wert
die Erhaltung der Familie könne den geſetzlichen Verſtoß nicht
beilen Somit hat das Kammergericht n die Berliner 1500
Mark Verträge ſoweit die Urteile wegen Fehlens der Reviſions
ſumme nicht reviſibel ſind eine ganz andere Rechtslage geſchaffen
Das Reichsgericht hat auch in ſeiner Entſcheidung vom 2 April
1912 bereits einlenkende Erläuterungen gegeben und ausgeführt
daß ſolche Verträge allerdings gegen die guten Sitten verſtoßen
können wenn ſie nur bezwecken dem Gläubiger nach Art der
Gehaltsſchieber das Entgelt für die Dienſte des einen Vertrag
ſchließenden zu etziehen um es dieſem ſelbſt unter Vernachläſſigung
der Unterhaltspflicht gegenüber ſeiner Familie zu ſichern Das
Reichsgericht hat jetzt wieder über einen 1500 Mark Vertrag zu
entſcheiden gehabt und mit der Beſtätigung eines Arteils des
Aberlandesgerichts Stettin im vorliegenden Falle den Verſtoß
zegen die guten Sitten verneint Hier handelt es ſich um

o 9n Dr F der bei einer angeſehenen Firma beſchäftigt wartrat wegen Ueberſchuldung und fortgeſetzten ehe war
chen dort aus Als er vorübergehend für mehrere Firmen
lätig war erhielt er von der Firma C K A die ſeine Arbeits
traft erkannt hatte und hoch bewertete die Hfferte bei ihr als
Prokuriſt einzutreten und zwar gegen eine Entkohnung von 1500
Mark für ihn und 5700 bis 6000 Mark für ſeine Familie die aus
Frau und zwei Kindern von 14 und 16 Jahren beſtand Der
Dr F nahm an eine Firma St Co die für den F früher
einmal Bürgſchaft übernommen und Geld eingebüßt hatte hat
ietzt als Gläubigerin des F wegen dieſes Lohnvertrages Schadens
erſatzklage gegen die Firma C A auf Grund des S 826 G B
erhoben und behauptet daß ſie durch Abſchluß dieſes 1500 Mark
Vertrages in einer gegen die guten Sitten verſteßenden Weiſe
geſchädigt werde weil der Zahlungsmodus nur deshalb gewählt
Leh das Gehalt des Dr F ihren berechtigten Zugriffen zu ent

Angeſtellten der

Landgericht und Oberlandesgericht Stettin haben die Klage
abgewieſen Jn den hierzu gegebenen Entſcheidungsgründen
nimmt das Oberlandesgericht Bezug auf die frühere Entſcheidung
des Reichsgerichts zu dieſer Rechtsfrage und geht dabei auch auf
die Einſchränkungen des Urteils vom 2 April 1912 ein Jedoch
ſo führt das Berufungsgericht aus iſt dort betont daß das Un
ſittliche erſt dann eintreten würde wenn der Vertragſchließende
weiß daß der durch den Vertrag Begünſtigte das Geld nur für

b ohne es für die Familie zu verwenden Jmgegenwärtige Falle trifft dieſe Vorausſetzung aber nicht zu da der
Vertragsgegner nur bezweckt das übrige Gehalt für den nötigen
Anterhalt der Familie des Dr F zu ſichern Wenn auch dadurch
der Klägerin mit Wiſſen und Willen der Beklagten ein Schaden
anſteht ſo liegt darin doch kein Verſtoß gegen die guten Sitten
Alles hängt nur davon ab ob für ie Familie mehr reſerviert
wird als zum ſtandesgemäßen Unterhalt nötig iſt Das iſt wie
das Oberlandesgericht weiter feſtgeſtellt hat hier nicht der Fall
Aukerdem kommt aber noch in Betracht daß die Beklagte den
Vertrag nur ſo abgeſchloſſen hat um den F ſorgenfrei zu ſtellen
und daß ſie ihn ſonſt gar nicht angeſtellt haben würde die
Klägerin würde mithin auch nicht beſſer geſtellt ſein wenn der
Vertrag unterblieben ſein würde denn in den zwei Jahren vor
Abſchluß des Vertrages hat die Klägerin bei der ſelbſtändigen
Stellung des Dr F auch nichts erhalten

Das Reichsgericht hat dieſes Urteil des Oberlandesgerichts
Stettin gebilligt und damit aufs neue zum Ausdruck gebracht
daß der 1500 Mark Vertrag nicht immer gegen die guten Sitten
zu verſtoßen braucht Aktenzeichen III 248/13 Urteil vom
11 November 1913

Gedächtnisfeier für Direktor Brumme Zu Ehren des
am 24 Dezember v J verſtorbenen Direktors der hieſigen

keit der Einwohner Halles nach Beruf und Stellung im aatl ſtädt Handwerkerſchule Herrn Architekten Guſtav
rumme fand geſtern in der Aula der Anſtalt eine von

den Lehrern und Schülern veranſtaltete Trauerfeier ſtatt
Jn einer Anſprache wurden die Verdienſte des Verſtorbenen
um die Entwicklung der Handwerkerſchule ſowie deſſen Vor
züge als Menſch in gebührender Weiſe ſeitens des ſtellver
tretenden Direktors der Anſtalt gewürdigt

Unterhaltsnachweis für Einjährig Freiwillige Junge Leutedie als Einjährig Freiwillige dienen wollen müſſen bekanntlich
in der Lage ſein die Koſten des Unterhalts mit Einſchluß der
Ausrüſtung Bekleidung Wohnung uſw für die Dauer der ein
jährigen Dienſtzeit zu tragen Da der freiwillige Eintritt und
die Aushändigung des Berechtigungsſcheins erſt nach vollendetem
17 Lebensjahre erfolgen darf braucht das erforderliche Kapital
auch erſt zu dieſem Zeitpunkte flüſſig zu ſein Nun darf aber die
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienſt unter Umſtänden
ſchan früher nachgeſucht werden Die MiniſterialJnſtanz in Er
ſatzangelegenheiten für Preußen hat daher nachgegeben daß in
dieſem Falle der Unterhaltsnachweis auch durch die Vorlage eines
Verſicherungsſcheines geführt werden kann ſofern die Verſiche
rungsſumme die für den Dienſt bei unberittenen Waffen auf
1800 Mark zu bemeſſen iſt mit Beginn des 18 Lebensjahres des
Verſicherten zahlhar wird

Der Charlottenhurger Gumnaſiaſtenmord

vor Gericht

Stolp i 9 Januar 1914
Unter großem Andrange des Publikums begannen heute vor

mittag vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts die Ver
handlungen gegen den Privatdetektiv Paul Schwarz aus Char
loltenburg und den Oberkellner Hinze aus Rummelsburg in
Pommern die beide im Herbſt vorigen Jahres den Tod des 15
jährigen Gymnaſiaſten Ernſt Tiemann in Charlottenburg auf
zuklären verſucht haben und dabei das Dienſtmädchen
Heinrich in den Verdacht des Mordes brachten Man erinnert
ſich noch daß die Mutter des offenbar durch Selbſtmord aus dem
Leben geſchiedenen jungen Mannes den Hauptangeklagten De
tektiv Schwarz mit der Aufklärung des myſteriöſen Falles betraut
hatte und daß dieſer darauf ein Verhältnis mit dem früher bei
Tiemanns beſchäftigten Dienſtmädchen Heinrich anknüpfte um
herauszubekommen was dieſe von der angeblichen Mordtat wiſſe
Die Mutter des Gymnafiaſten vermutete daß ein Geliebter des
Dienſtmädchens von ihrem Sohn bei einem Diebſtahl überraſcht
worden und im Verein mit dem Dienſtmädchen den Knaben auf
gehängt habe Während ſeines Verhältniſſes mit dem Mädchen
gab dieſe dem Privatdetektiv Schwarz zu daß ſie um den Mord
wiſſe worauf Schwarz das Mädchen des Mordes beſchuldigte Jn
der Unterſuchungshaft wies die Heinrich glaubhaft nach daß das
Geſtändnis von ihr erfunden worden ſei um den ver
meintlichen Bräutigam nicht zu verlieren und ſo löſte ſich ſchließ
lich die myſteriöſe Affäre in Wohlgefallen auf Das Vorgehen des
Schwarz aber führte zu der heutigen Anklage gegen dieſen wegen
Beleidigung Freiheitsberaubung und Anmaßung eines öffentlichen
Amtes Dem zweiten Angeklagten dem Oberkellner Hinze wird
Beihilfe zu dieſen Straftaten zur Laſt gelegt

Den Vorſitz führt der Präſident des Landgerichts Stolp Kie
nitz die Anklage wird von Staatsanwalt Köhnen vertreten
Die Verteidiger des Angeklagten die Rechtsanwälte Bahn und
Werthauer Berlin ſind durch anderweitige große Prozeſſe
verhindert und nicht erſchienen

Es wird zunächſt in die
Vernehmung des Angeklagten Schwarz

eingetreten
eines Tages Frau Tiemann während ſeiner Abweſenheit bei ihm
geweſen ſei worauf er mit Bekannten und Verwandten der Frau
Tiemann verhandelt habe ſo mit dem Kaufmann Lohs und dem
Kaufmann Wolff Dieſer ſei der Schwiegerſohn der Frau Tiemann
und habe ihm eine Vollmacht ausgeſtellt in der es heißt daß er
dem Verliner Privatdetektiv Schwarz Vollmacht für ein Ermitte
lungsverfahren in der Mordſache Tiemann erteile Schwarz ſolle
insbeſondere berechtigt ſein Verhaftungen vorzunehmen wenn be
gründeter Verdacht vorliege Vorſ Wie können Sie ſich eine
ſolche Vollmacht geben laſſen Dazu ſind Sie nicht berechtigt
Angekl Das war nicht ſo wörtlich aufzufaſſen ich habe nur
gemeint daß ich berechtigt bin durch Vermittelung der Polizei
behörde Verhaftungen vornehmen zu laſſen Vorſ Sie haben
der Polizei eine Erkennungsmarke vorgelegt und ſich dadurch aus
gewieſen Auf dieſer Marke ſteht Paul Schwarz Privatdetektiv
14 011 zugelaſſen beim Polizeipräſidium Berlin Wie kommen
Sie zu dieſer Marke Angekl Jch habe mir dieſe Marke her
ſtellen laſſen als ich im Jahre 1911 bei Polizeipräſidium anzeigte
daß ich ein Rechtsbureau eröffnete WVorſ Wie konnten Sie
dergleichen tun Jeder der in ſolchen Dingen nicht ſo bewandert
war mußte den Eindruck haben daß Sie eine beamtete Perſon
ind Wie kommen Sie vor allem zu der Nummer 1401172
Angekl Das ſoll heißen 1 4 011 KSHeiterkeit Vorſ
Dieſe Marke haben Sie auch den Brüdern Tiemann vorgezeigt
und dem Herrn Wolff gleichzeitig geſagt daß Sie eine Vollmacht
brauchten um ſich den Behörden gegenüber zu legitimieren Herr
Wolff nahm nach Beſichtigung dieſer Marke an daß Sie beim
Polizeipräſidium zugelaſſen ſeien Am 11 März 1913 haben Sie
nun einen Brief von Herrn Wolff erhalten in welchem er ſchreibt
Sie würden zu teuer und Sie ſollten die Sache auf ſich beruhen
laſſen Dadurch war Jhre Vollmacht erloſchen Angektl Das
habe ich nicht ſo aufgefaßt Vorſ Woher datiert nun Jhre
Bekanntſchaft mit der Heinrich Angetkl Jch habe
den Vater der Heinrich in der Reſtauration des Hotels in welchem
ich wohnte kennen gelernt und er fragte mich ob er nicht durch
m etwas verdienen könne Jch erwiderte ihm ich hätte in den
nächſten Tagen Geburtstag und da könne er mit ſeiner Kapelle
zur Geburtstagsfeier aufſpielen Es wurde dann in dem Hotel
ein Saal gemietet und eine großartige Geburtstagsfeier veran
ſtaltet Da ich den Wunſch geäußert hatte daß zu der Feier auch
Damen kommen möchten brachte Heinrich auch ſeine Tochter und
deren Couſine mit Die Feier dauerte bis morgens 5 Uhr und ich
hatte Gelegenheit mich dort an die Heinrich heranzumachen
Einige Tage ſpäter fuhr ich nach Berlin und korreſpondierte von
dort aus mit dem Mädchen Es machte von vornherein auf mich
einen verdächtigen Eindruck Jch habe mit der Heinrich
weiter verkehrt bin mehrere Male nach Berlin gefahren und habe
mich dann mit ihr verlobt Vorſ Es war alſo

eine ganz reguläre Verlobung

Angekl Jawohl Vorſ Sie haben nun beim Kaufmann
Moſes zwei Briefe beſtellt Angekl Jch habe die Briefe nicht
beſtellt ſondern Moſes hat dieſelben von ſelbſt geſchrieben
Vorſ Das iſt etwas ganz Neues Früher haben Sie das ſelbſt
ugegeben Der Vorſitzende verlieſt ſodann die beiden Briefe
n dem erſten derſelben gratuliert Moſes zu der Verlobung und

ſchreibt er wolle ſich etwas nach der Braut erkundigen Jn dem
zweiten ſchreibt er dem Schwarz er müſſe ihm eine traurige Mit
teilung machen nämlich die daß die Frau Tiemann ihm Moſes
erzählt habe daß ſeine des Schwarz Braut unter dem Verdachtdes Mordes oder der Beihilſe zum Mord ſtände Vorſ Und
das ſoll keine beſtellte Arbeit geweſen ſein Angekl
Nein Vorſ Sie hielten der Heinrich den Brief vor was ge
chah da Angekl Die Heinrich blieb zuerſt ganz ruhig und
agte die ganze Sache wäre nicht wahr Jch drang dann mehrere
Stunden lang in ſie und ſtellte ihr vor daß es für ſie beſſer wäre
wenn ſie die volle Wahrheit ſagen würde Es war aber vergebens
Wir blieben bis nach 2 Uhr in der Reſtauration ſitzen Der Ober
kellner Hinze war auch dabei und redete dem Mädchen ebenfalls
zu Da ſagte die ar ihr Vater ſei ſchon am Tage vorher
ungehalten geweſen weil ſie ar nach Hauſe gekommen ſei und
diesmal ſei es noch ſpäter machte ihr dann den Vorſchlag

Auf Verlangen des Vorſitzenden ſchildert er wie

T 2

iſt aber nicht freiwillig gekommen
erſ rollen war Angekl
es

Vorſ Wann legte nun das
ſtändnis ab
nochmals den Brief vor und erklärte ihr daß i
dacht nicht auf

ondern als die Haustür
as nicht Die Haustürloſſen aber der Schlüſſel ſteckte

ädchen ihr angebliches Ge
Am nächſten Tage Jch hielt ihr

einen ſolchen Ver
ch beruhen laſſen könne und volle Gewißheit haben

müſſe Da erzählte ſie zuerſt unter Weinen es wäre ein unbe
kannter Mann gekommen er hätte ſeinen Fuß in die Tür ge
klemmt wäre dann in die Wohnung en und hätte den
jungen Tiemann erwürgt Als ich ihr erklärte das wäre Schwindel
geſtand ſie ein ſie hätte mit dem Schloſſer ultz ein Ver
hältnis gehabt der hätte den Mord begangen und ſie gezwungen
Den demſelben mit tätig zu ſein Jch ließ die Heinrich dann ver
baften

Der Vorſitzende verlieſt dann eine Ausſage und einen
Brief des Angeklagten in welchem dieſer ſelbſt zugibt daß die
beiden Briefe des Moſes beſtellte Arbeit ſeien
Vorſ Sie haben der Heinrich auch Verlobungsgeſchenke gemacht
dieſelben aber ſpäter wieder zurückgefordert Angekl Jawohl
Jch habe ihr Ringe Armbänder und Uhrketten im Werte von
etwa 490 Mark geſchenkt und ihr auch neue Zähne machen laſſen
da mir der Verkehr mit ihr ſo angenehmer war Die Geſchenke
hat ſie freiwillig zurückgegeben

s wird hierauf der zweite Angeklagte Oberkellner Hinze
vernommen Er erklärt in gutem Glauben gehandelt zu haben
und der Meinung geweſen zu ſein daß der von Schwarz gegen die
Heinrich geäußerte Mordverdacht begründet ſei Er habe von der
ganzen Sache keine Vorteile gehabt ſondern habe ſich lediglich
für die Mordaffäre an ſich intereſſiert Hinze erklärt weiter
Schwarz habe ihm gegenüber geäußert die Briefe des Moſes
ſeien tatſächlich fingiert

Die Vernehmung der Angeklagten war damit beendet und es
wird in die

auf mein Zimmer zu kommen und tat es auch Vorſ Sie
i

otels war vielleicht ver

Angekl

Zeugenvernehmung
eingetreten

Als erſter Zeuge wird der 19jährige Kaufmann Paul Tie
mann ein Bruder des Verſtorbenen vernommen Er bekundet
daß er und ſeine ganze Familie weder früher noch jetzt geglaubt
haben daß ſein Bruder Selbſtmord verübt habe ſie glauben viel
mehr auch heute noch daß Mord vorliegt Als der Ange
klagte hierauf den Zeugen darüber befragen will ob er noch
heute der Anſicht ſei daß ſein Bruder keinen Selbſtmord verübt
habe und ob er glaube daß das Dienſtmädchen Heinrich an der
Sache beteiligt ſei erklärte der Staatsanwalt er halte dieſe Fragefür unerheblich es komme nicht darauf an ob ein Selbſtmord oder
ein Mord vorliege dem Angeklagten werde Betrug zur Laſt gelegt
weil er ſich obwohl er nur Tiſchler war und keinerlei krimina
liſtiſche Kenntniſſe beſaß als gewiegten Kriminaliſten ausgegeben
und Geld angenommen habe Nach kurzer Beratung des Gerichts
bofes verkündete der Vorſitzende den Gerichtsbeſchluß die
Frage des Angeklagten bezüglich der Todesurſache des
jungen Tiemann zuzulaſſen da dieſe für die Frage ob ein
Betrug vorliege von Bedeutung ſei

Als in der Verhandlung fortgefahren werden ſollte erklärte
der Angeklagte Schwarz daß er nicht mehr verbhand
lungsfähig ſei er ſei ſeit langer Zeit krank und zwar leide
er an Gallenſteinen Er ſei nfolgedeſſen nicht mehr in der Lage
der Verhandlung zu folgen Er habe dem Gerichtsarzt vor einer
Woche erklärt er halte ſich für verhandlungsfähig jedoch nur unter
der Vorausſetzung daß er während der Verhandlung von ſeinen
Verteidigern unterſtützt würde Er könne ſeine Verteidigung nicht
ordnungsgemäß wahrnehmen da die Verteidiger ausgeblieben
ſeien und er bitte deshalb die Verhandlung zu vertagen

Der Vorſitzende erklärte ſich bereit den Gerichtsarzt zur Unter
ſuchung des Angeklagten herbeirufen zu laſſen Ehe jedoch der
Gerichtsarzt im Saale erſchien

brach der Angeklagte vollſtändig zuſammen
und ſtöhnte wiederholt laut auf was den Gerichtshof veranlaßte
mit Zuſtimmung der Staatsanwaltſchaft bereits vor dem Ein
treffen des Gerichtsarztes die Verhandlung auf unbe
ſtimmte Zeit zu vertagen

r

Ein 17 jähriger Räuber
Magdeburg 8 Januar

Ein Raubmordverſuch der nur wegen der Jugend des
Täters nicht vor das Schwurgericht gekommen iſt beſchäftigte
die hieſige Strafkammer die gegen den jetzt 18 Jahre alten
Arbeiter Möbes verhandelte Der Angeklagte iſt trotz ſeiner
jungen Jahre ſchon mehrfach vorbeſtraft Jm November des
Jahres 1913 beſchloß er bei der Witwe önmeyer einzu
brechen bei der er Geld vermutete Während ein Komplize
von ihm vor der Türe aufpaßte ſtieg er in die Wohnung der
alten Frau und fing an verſchiedene Behälter zu erbrechen
Die Frau erwachte von dem Geräuſch und ſchrie um Hilfe
Sofort warf ſich der Angeklagte auf ſie ſuchte ſie mit dem
Bett zu erſt icken und brachte ihr mit einem Hammer ſchwere
Verletzungen am Kopfe bei Der Ueberfallenen gelang es
noch einmal ſich frei zu machen und einen gellenden Schrei
auszuſtoßen der von ihrem Dienſtmädchen gehört wurde
Dieſes alarmierte die Hausbewohner die in die Wohnung
eindrangen Als der Angeklagte die Leute kommen hörte
ſprang er aus dem Fenſter und entkam mit ſeinem Komplizen
deſſen Namen noch nicht ermittelt worden iſt Bei der eiligen
Flucht hatte er ſeine Mütze verloren die an ihm zum Verräter
werden ſollte Es wurde bald ermittelt daß die Mütze dem
Angeklagten gehörte der darauf feſtgenommen wurde Jn
der Verhandlung verlegte er ſich aufs Leugnen wurde aber
in der Beweisaufnahme überführt Seine Braut beſtätigte
daß die Mütze dem Angeklagten gehört habe Der Gerichtshof
verurteilte den Angeklagten einſchließlich einer noch zu ver
büßenden Strafe zu insgeſamt 12 Jahren Gefängnis

Ne Diebſtähle der Knabenmörderin

Braunſchweig 8 Januar
Aus dem Zuchthaus vorgeführt um ſich wegen verſchie

dener Diebſtähle zu verantworten wurde die frühere Ehefrau
des Eiſenbahnaſſiſtenten Buſchhorn die vor einigen Mo
naten wegen Ermordung ihres Coufins des ſechsjährigen
Knaben der Tiſchlerseheleute Gentes zu vierzehn Jahren
Zuchthaus verurteilt worden iſt Die Angeklagte lebte mit
ihrem Manne ſehr unglücklich da ſie äußerſt leichtſinnig
Schulden machte Um dieſe decken zu können nahm ſie bei
verſchiedenen Leuten unter allen möglichen Vorſpiegelungen
Darlehen auf So erzählte ſie einer Frau daß ihr Mann zur
Kaution 4000 Mark brauche und erhielt dafür auch wirklich
Wertpapiere in dieſer Höhe die ſie ſchleunigſt zu Gelde machte
Als ihr Mann merkte daß ſie ſich nicht beſſerte jagte er ſie
aus dem Haus Sie fand Aufnahme bei den Eheleuten Gentes
vergalt aber die Freundlichkeit der Leute mit ſchnödem Un
dank Sie hatte in Erfahrung gebracht wo die Leute ihre
Erſparniſſe aufbewahrten und erhob aus dem Verſteck eine
Summe nach der anderen Als ſie die letzten 35 Mark ſtehlen
wollte wurde ſie von dem kleinen Gentes ertappt Um den
unbequemen Zeugen aus der Welt zu ſchaffen erſchoß ſie
ihn wobei ſie die Waffe unter ein Bettſtüc hielt damit der
Knall des Schuſſes nicht gehört werde Die Leiche verbarg
e dann in einem Koffer vor den ſie einen Schrank wälzte
ls das Verſchwinden des Knaben bemerkt wurde beteiligte

Nachdem ſich der Verdacht aufſie ſich noch eifrig am Suchen



ſte gelenkk hakte Flüchkeke wurde aber ſchon am nächſten
in einem Hotel verhaſtet Die Angeklagte hat im

Gefängnis während der Unterſuchungshaft geboren Jn der
Verhandlung vor der Strafkammer war die Angeklagte ge
rig ſchob aber die Schuld an ihrem zerrütteten Leben auf

en Mann Der Gerichtshof verurteilte ſie zu einer Zu
ſatzſtrafe von zehn Monaten Zuchthaus

Der größte Hochſtupler der je vor Gericht ſtand
Serlin 9 Jan Vor dem Oberkriegsgericht des dritten

Armeekorps als Berufungsinſtanz ſtand geſtern ein Deſer
teur den der Vertreter der Anklage als den größten
Hochſtapler der je die Gerichte beſchäftigte
ja den es je gegeben habe bezeichnete Es handelt ſich umen Musketier Kannewu t der im Jn und Auslande
eine lange Reihe von Hochſtapeleien und Heiratsſchwindeleien
verübt hat Das Gericht verurteilte den liſtenreichen Aben
teurer zuſechs Jahrenſechs Monaten Zuchthaus
zu 900 Mark Geldſtrafe und zur Ausſtoßung
aus dem Heere

Provingzi aI v agchrichfen
Zeitz 8 Jan Die Stadtverordneten beſchloſſen

in ihrer erſten diesjährigen Sitzung daß der Verwaltungsrat der
Oberrealſchule zugleich der Verwaltungsrat für das Lyzeum ſein
ſoll Den ſtädtiſchen Beamten ſind vom 1 April ab Wohnungs
geldzuſchüſſe von 400 350 und 150 Mark je nach der Klaſſe
der ſie angehören zu zahlen Das Grundgehalt der Mittelſchul
lehrer wurde um 100 Mark erhöht dagegen wurden die Ortszu
lagen für die Lehrer abgelehnt Für den Neubau des Richard
Raetherſchen Jugendheims zu dem der Stifter 150 000 Mk
beſtimmt hat wurde als Bauplatz das ſtädtiſche Grundſtück an der
Bülowſtraße gegenüber dem Albin Naetherſchen Volksbade be
ſtimmt der Stifter hat ſich bereit erklärt eventuelle Ueber

gen bis zu 5000 Mark noch zu übernehmen Die laufenden
lusgaben für Verwaltung uſw in Höhe von 4500 Mark wurden

bewilligt Unwillen rief das ablehnende Antwortſchreiben der
Kal Eiſenbahndirektion auf eine Beſchwerde des Magiſtrats her
vor der ſich dagegen verwahrt daß trotz der ſchweren Opfer die
die Stadt für den Bahnhofsumbau getragen die Bahnſteige nicht
ourch eine Halle überdacht werden ſollen ſondern daß jeder Bahn
ſteig für ſich eine Wellhlechüberdachung bekommen ſoll die bei
der zugigen Lage des Bahnhofs keinen Schutz gegen das Wetter
bietet Der Magiſtrat wurde beauftragt ſich beſchwerdeführend an
den Miniſter zu wenden

Naumburg 9 Januar Zwei höhere Offiziere
weilten in privaten Angelegenheiten dieſer Tage in unſerer Stadt
der Kriegsminiſter General v Falkenhayn und der komman
dierende General des 10 Armeekorps General von Emmich aus
Hannover

Bad Köſen 9 Januar Selbſtmord Donnerstag vor
mittag entleibte ſich in ſeinem Schlafzimmer durch einen Schuß
der Wirt des Reſtaurants zur Poſt und Ratskeller Bruno Völkel
Der Verſtorbene 63 Jahre alt bewirtſchaftete ſeit 26 Jahren das
genannte Lokal und erfreute ſich allgemeiner Beliebtheit Ueber
die Tat iſt man um ſo mehr verwundert als der Beweggrund in
finanziellen Gründen nicht geſucht werden kann da die Wirtſchafts
führung ſtets ſolide geweſen iſt

Ringleben 9 Januar Unfall Der Domänenarbeiter
Thiemar von hier verunglückte beim Säcketragen in der Arterner
Mühle dadurch daß ihm beide Beine ausgegrätſcht wurden als er
zu Boden ſtürzte Ein Schenkelbruch machte die ſofortige Ueber
führung des Verunglückten in die Klinik nach Halle nötig

Mansfeld 9 Januar Die Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft beabſichtigt beim Bau
der normalſpurigen Anſchlußbahn Hettſtedt Kupferkammer Gottes
belohnungshütte die Provinzialchauſſee Hettſtedt Eisleben in
Kilometer 0,0 72 und den Hüttenplatz der Kupferkammerhütte
in Kilometer 0,8 80 zu überbrücken

Nordhauſen 9 Januar Ein Raub deſſen Ausführung
von großer Frechheit zeugt wurde hier auf offener Straße verübt
Als ſich der Schornſteinfegermeiſter Gersdorff in der Nacht zum
Dienstag mit einem Unbekannten in ein Geſpräch einließ und
ſein Portemonnaie mit über 60 Mark Jnhalt herausholte wurde
es ihm von dem Fremden entriſſen Der Täter ergriff die Flucht
und entkam in der Dunkelheit Nach einiger Zeit merkte G auch
noch daß ihm die goldene Uhrkette fehlte die ihm der Gauner in
aller Stille abgeknöpft hatte

Magdeburg 9 Jan Eine neue Strombrücke Der
Magdeburger Magiſtrat macht mit dem Bau einer neuen Strom
brücke ernſt Jn einer Vorlage die den Stadtverordneten zu
gegangen iſt werden 20 900 Mark zu den Vorarbeiten gefordert

Roßlau 9 Januar Schifferumzug Wie alljährlich
ſo fand auch in dieſem Jahre unter zahlreicher Beteiligung aller
hieſigen Schiffer der Umzug unter Vorantragen eines großen
Kahnes ſtatt Hieran ſchloß ſich ein großer Ball dem beizuwohnen
äch kein Schiffer nehmen läßt

Plauen 8 Jan Vermächtnis Fabrikant Richard
Wellner Dresden Mitinhaber der Plauener Stickerei Fabrik
F L Wellner der am 26 Juli 1913 bei dem ſchweren Expreßzug
unglück bei Braunninge in Jütland mit ſeinem Bruder Artur im
Alter von 55 Jahren ums Leben kam hat wie Oberbürgermeiſter
Dr Dehne jetzt bekannt gibt ſeiner Geburtsſtadt Plauen 100 000
Mark vermacht deren Zinſen nach dem Ermeſſen des Stadtrats
alljährlich unter ältere bedürftige Einwohner Plauens verteilt
werden ſollen Ferner übertrug der Verſtorbene letztwillig der
Stadt Plauen die Verwaltung eines Kapitals von 200 000 Mark
deſſen Zinſen ſeiner Gattin alliährlich überwieſen werden ſollen
Nach deren Tode tritt die Stadt Plauen auch in den Genuß der
Zinſen dieſes Kapitals die ſie dem Wunſche des Erblaſſers gemäß
zur Stadtverſchönerung verwenden dürfte

Vermiſchtes
Ein Rieſendiamant den keiner haben will Wie bereits ge

meldet wurde hat ein einfacher Bergmann aus dem Transvaal
namens Bowker durch Zufall einen enormen Dia
mant en gefunden gerode als er des Suchens müde die Sache
bereits aufgeben wollte Aber es genügt nicht einen ſolchen
Schatz gefunden zu haben es kommt vor allem darauf an ihn
auch an den Mann zu bringen Und das iſt im vorliegenden
Falle nicht leicht denn der Stein repräſentiert einen enormen
Wert Dem Laien ſtellt er ſich allerdings nur als ein verrunzeltes
Stück Stein vor dem Kenner aber iſt es auf den erſten Blick klar
daß es ſich um einen Diamanten handelt der nachdem er ge
ſchkliffen hunderttauſende pro Karat wert iſt Bowker weilt zur
zeit in London und hauſiert mit ſeinem Steine herum Die
Juweliere waren nicht wenig erſtaunt als ſie den ſchlichten Mann
der in aller Gemütsruhe ſeine Zigarette rauchte ſahen der ihnen
den Wunderſtein zum Kaufe anßot Aber überall klopfte er ver
gebens an Denn keiner der Kenner wagte ihm ein Gebot zu
mochen Man begnügte ſich Ahn mit den Worten Das iſt uns
viel zu teuer abzuweiſen Und ſo trägt nun der Eigentümer
ſeinen Diamanten noch immer in der Taſche herum und wartet
darauf daß vielleicht irgend ein indiſcher Fürſt oder ein amerika
niſcher Milliardär ſich zum Kaufe ſeines Diamanten entſchließt
deſſen Wert den berühmten Kohinoor noch übertrifft und den mane e en e n neeſes atzes heute nicht genügend um in
London ſein Leben zu friſten

Das SGoldmundſtück der Zigaretten Jn den Kreiſen der
Zigarettenraucher herrſcht zurzeit lebhafte Beunruhigung über die
Wahrnehmuns daß die beliebten Zigaretten der franzöſiſchen

Regie mit Goldmundſtück hie und da Grünſpanbildungen auf
weiſen Einige Raucher verſichern ſogar daß ſie nach dem Rauchen
dieſer Zigaretten Vergiftungserſcheinungen an den Lippen beob
ochtet haben Die Verwaltung der Regie hat ſich angeſichts dieſer
Klagen zu einer Unterſuchung entſchloſſen wenn ſie auch dem
Glauben zuneigt daß die Vergiftungserſcheinungen übertrieben

d Aber die Tatſache daß die Goldmundſtücke wenn e lange
n einem feuchten Raume lagern Grünſpan anſetzen iſt durch

die diesbezüglichen Verſuche der Verwaltung vollinhaltlich be
ätigt worden Man hat ſich deshalb auch entſchloſſen für die
ergoldung der Mundſtücke nicht mehr Legierungen ſondern echtes

Gold zu verwenden Der Goldgehalt der Zigarettenmundſtücke
wird allerdings ſo minimal ſein daß den Lumpenſammlern die
ſich bereits auf eine gewinnbringende Goldgräberei gefaßt zu
machen glaubten nur geringe Ausſichten auf eine Steigerung ihrer
Geſchäftserträge eröffnen

Deutſchland auf der Baltiſchen Ausſtellung in Malmö Die
nächſte große internationale Schau iſt die Baltiſche Ausſtellung in
Malmö die am 15 Mai 1914 ihre Pforten öffnen wird und auf der
die vier Oſtſeeſtaaten Deutſchland Dänemark Schweden und Ruß
land zu friedlichem Wettbewerb vereinigt ſind Eine beſondere
Zierde der Ausſtellung wird die deutſche Abteilung ſein
die ſtändig größere Dimenſionen angenommen hat Gewiß hatte
das Deutſche Genezralkommiſſariat von vornherein damit gerechnet
daß das Jntereſſe für die ſchwediſche Veranſtaltung angeſichts der
außerordentlich regen Handelsbeziehungen zwiſchen den genannten
Staaten ein großes ſein werde Die Entwickelung hat jedoch alle
Erwartungen übertroffen und die Zahl der Anmeldungen iſt im
Laufe der Zeit derart geſtiegen daß der urſprünglich auf 15 900
Quadratmeter angenommene orutſche Ausſtellungspalaſt allmählich
auf rund 24 000 Qm erweitert werden mußte Unter den Aus
tellern ragen namentlich hervor der Deutſche Stahlwerksverband
er eine eigene Halle von 2000 Qm belegt hat und der in ſeiner

Kollektivausſtellung die klangvollſten Firmen darunter u a
Krupp in Eſſen vereinigt Daneben beanſpruchen auch die deutſche
Feuerungstechnik ſowie der Werdandibund in Berlin beſondere
Aufmerkſamkeit die beide je 1000 Qm große Sonderpavillons er
richten und ſich bei ihren Veranſtaltungen von den denkbar groß
zügigſten Geſichtsvunkten leiten laſſen Die Platzverteilung an
die einzelnen Ausfſteller iſt vom Generalkommiſſariat bereits er
folgt Was bequem geſchehen konnte da die rechtzeitig in Angriff
genommenen Bauten ſchon unmittelbar vor ihrer Vollendung
ſtehen Wenn die Ausſteller nun den in ihrem Jntereſſe erlaſſenen
Anordnungen des Generalkommiſſars folgen für hervorragende
Qualität der Ausſtellungsobjekte und deren frühzeitige Anliefe
rung ſorgen ſo iſt die Gewähr dafür geboten daß die deutſche
Abteilung in Malmö bei der Eröffnung fix und fertig iſt und ſich
in hervorragender Weiſe präſentiert

Mord am Prozeßgegner Jn Slterkrade überfiel der
Bergmann Schmidt einen Nachbar mit dem er prozeſſierte
und tötete ihn durch zwei Revolverſchüſſe Der Mörder wurde
verhaftet

Die Beerdigung der beim Metzer Eiſenbahnunglück Ge
töteten Donnerstag fand unter großer Beteiligung der Bür
gerſchaft in Barmen die Beerdigung der bei dem Eiſenbahn
unglück in Woippy bei Metz ums Leben gekommenen drei
Barmer Musketiere ſtatt Unter den Kränzen befanden ſich
auch ſolche vom Kaiſer vom Kronprinzen und vom
Prinzen Joachim

Schulkinder als Taſchendiebe in der Kirche Jn Hohenſalza
Poſen wurden drei Schüler verhaftet die eingeſtanden haben

in der dortigen katholiſchen Kirche ſchon ſeit dem Sommer den
Andächtigen fortgeſetzt Portemonnaies aus Taſchen und Pompa
dours geſtohlen zu haben Die erbeuteten Beträge wurden ver
naſcht oder anderweit vergeudet

Eine neue Stromquelle für München und Oberbayern
Aus München 9 Jan wird telegraphiert Die Leitzach
werke die größte Waſſerkraftanage Deutſchlands ſind nach
eingehenden Probeverſuchen die ihre Leiſtungsfähigkeit in
allen Teilen nachgewieſen haben endgültig dem Betrieb über
geben worden Die Stromlieferung an die Stadt München
und die oberbayeriſche Ueberlandzentrale iſt gleichzeitig auf

genommen worden

zei iſt eifrig dabei eine geheimnisvolle Mordaffäre aufzuklären
Jm Harlemfließ hat man die Leiche einer Frau gefunden die
etwa 30 Jahre alt ſein mochte und dem Anſchein nach den wohl
habenden Ständen angehörte Die Tote trug ſehr elegante Klei
dung und in den Händen die auf der Bruſt lagen trug ſie eine
Bibel Das Buch wies einige Eintragungen auf unter anderem
auch den Namen Anne Marie Lundber 20 Mai 1907
Jn dem mit einer größeren Geldſumme gefüllten Portemonnaie

ſich eine Haarlocke befand die wahrſcheinlich von einem Kind
herrührt Die Frau iſt wie die Aerzte feſtſtellten erwürgt worden
Von dem Täter weiß man bisher nicht das geringſte Auch über
rie Herkunft der Toten iſt man ſich völlig im unklaren Man
nimmt ſogar an daß es ſich um eine reiche Ausländerin handelt
wahrſcheinlich um eine Skandinavierin

Reiseverkehr
Liſſabon als neuer Anlaufhafen der oſtaſiatiſchen Reichspoſt

dampferlinie des Norddeutſchen Lloyd Mit Rückſicht auf den
Touriſtenverkehr hat der Norddeutſche Lloyd ſich entſchloſſen die
Reichspoſtdampfer ſeiner oſtaſiatiſchen Linie ausgehend und heim
kehrend alle vier Wochen Liſſabon anſtatt Gibraltar anlaufen
zu laſſen Die Dampfer werden alſo im nächſten Jahre Liſſabon
und Gibraltar abwechſelnd jeden Hafen alle vier Wochen berühren
Für die Fahrt nach Liſſabon kommen die von Hamburg fahrenden
Dampfer und für die Fahrt von Liſſabon die nach Bremen be
ſtimmten Dampfer in Betracht Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf
bingewieſen daß auch die Dampfer der Buenos AiresLinie und
der Braſil Linie des Norddeutſchen Lloyd Liſſabon anlaufen ſo
daß man beiſpielsweiſe auch von Bremen über Antwerven Bou
logne Corunga Villagarcia und eventuell Vigo nach Liſſabon mit
einem Buenos Aires Dampfer und von Liſſabon über Algier nach
Genug mit einem Reichspoſtdampfer fahren kann

T

Oeffentlicher Wetterdienft
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 9 Januar 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wetterlage in Enropa

Das von Süd Norwegen nach der ſüdlichen Oſtſee ge
zogene Tief hat vom Ozean Verſtärkung erhalten Es wird
vorausſichtlich oſtwärts abziehen Ein neues Tief folgt aus
Nordweſten ſo daß das milde feuchte windige Tauwetter
auch für morgen wahrſcheinlich iſt

Witterungsansſicht für den 10 Jannar
Bedeckt meiſt Regen ziemlich mild zeitweiſe lebhafter

Wind
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Stiegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Propvinztalnachrichten Gericht DandetEugen 8 rinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmttlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterdaltungsblatt

Auf den Spuren eines Frauenmordes Die Newyorker Poli

der Frau fand ſich außerdem auch ein koſtbares Medaillon in dem

BDefgste Depeſchen

Klu

Zur Landung der Anhänger Jzzet Paſchas
Konſtantinopel 9 Januar

Wegen des Zwiſchenfalles der Landung von Anhängern
Jzzet Paſchas in Valona unternahm geſtern der öſterreichiſche
Botſchafter Markgraf von Pallavicini Schritte beim
Großweſir um Aufklärung zu verlangen Der Großvweſir
erklärte daß die Pforte jeder Agitation für eine Kandidatur
Jzzet Paſchas fernſtehe vielmehr mit allen Kräften dahin
arbeite um nicht gegen die Abmachungen der Großmächte
zu verſtoßen Jzzet Paſcha ſtattete ſpäter dem Markgrafen
von Pallavicini einen Beſuch ab wobei er nochmals ſeine
Untätigkeit an der ſtattgefundenen Agitation betonte

Valona 9 Januar
Eine Anzahl albaneſiſcher Rotabeln die verdächtig ſind

an der Verſchwörung zugunſten Jzzet Paſchas teilgenommen
zu haben ſind verhaftet worden Das Verhör des Urhebers
der Verſchwörung Bekir Bey hat geſtern abend in Gegen
wart der Miniſter der vorläufigen Regierung ſtattgefunden
Die hier gelandeten türkiſchen Offiziere werden im Laufe
des heutigen Tages vernommen werden

Ein Bündnis zwiſchen Bulgarien und der Türkei
Paris 9 Januar

Wie verlautet beſtehen zwiſchen Bulgarien und der
Türkei rege Unterhandlungen die die Gründung eines Offen
ſiv und Defenſivbündniſſes zum Gegenſtand haben

Asquith reiſt nach Frankreich

London 9 Januar
Zu der Blättermeldung Premierminiſter Asquith

werde ſich in politiſcher Miſſion nach Paris begeben erfährt
das Reuterſche Bureau Premierminiſter Asquith hoffe in
der nächſten Woche nach Südfrankreich reiſen zu können um
dort mit ſeiner Gattin zuſammenzutreffen die ſich bereits
dort befindet Natürlich werde er auf ſeiner Reiſe Paris
berühren doch ſei die Vermutung daß ſein Beſuch politi
ſchen Charakter habe gänzlich unbegründet

Der Streik in Südafrika
Bloemfontain 9 Januar

In den Werkſtätten wird gearbeitet dennoch iſt die Lage
ſehr ernſt geworden Die Arbeitsſtellen werden von be
waffneten Polizeibeamten bewacht

Gräßliche Familientragödie

Soldau 9 Januar
Die Familie des Baumeiſters Alfred Bratz von hier

beſtehend aus Mann Frau und fünf Kindern im Alter von
vier bis achtzehn Jahren wurde heute morgen in ihrer
Wohnung tot aufgefunden Die fünf Kinder lagen mit
durchſchnittener Kehle im Vett während die Eltern
in Trauerkleidern aneinandergelehnt auf dem Sofa ſaßen
Auch die Schweſter des Baumeiſters wurde tot aufgefunden
ebenſo lag auch der Hund mit durchſchnittener Kehle in der
Wohnung Am Wohnungseingang fand man einen Zettel
mit der Aufſſchrift Vorſicht Gas Sämmtliche Gashähne
der Beleuchtungsanlage wurden geöffnet vorgefunden An
ſcheinend haben pekuniäre Verhältniſſe die Eheleute Bratz
veranlaßt ihren Kindern das Leben zu nehmen und dann
ſelbſt freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden

Soldau 9 Januar
Wie aus hinterlaſſenen Briefen hervorgeht haben der

Baumeiſter Bratz ſeine Frau und die aus Danzig ſtammende
Schweſter des Baumeiſters Margarethe Bratz im Einver
ſtändnis gehandelt Ebenfalls ſteht jetzt feſt daß zunächſt
die ganze Familie mit Gas vergiftet werden ſollte und daß
Bratz als die Wirkung nicht ſchnell genug eintrat mit
einem Taſchen meſſer ſeinen Kindern und
ſeiner Schweſter die Kehle durchſchnitt Die
Leiche des älteſten Sohnes weiſt außer der Schnittwunde eine
Stich und eine Schußwunde auf Die Leichen des Ehepaares
tragen Schußwunden an Stirn und Schläfe

Brand des Amtsgebändes

Büren Weſtfalen 9 Januar
Im nahen Lichtenau brannte das Amtsgebäude nieder

Sämtliche Akten und Dokumente ſind vernichtet Die UAr
ſache des Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt

Sturmſlut

Wismar 9 Januar
Heute nachmittag gegen 5 Uhr ſteigerte ſich der Wind

zum Sturm der Hockwaſſer verurſachte Um 7 Uhr war die
Flut derart angeſchwollen daß der Zugang zum Hafen und
mehrere kleinere Häuſer vollſtändig unter Waſſer geſetzt
waren

Opfer des Filmfabrikhrandes in Wien
Wien 9 Januar

Als 4 Opfer des Brandes in der Filmfabrik Gaumont
iſt der Beamte Nemetz heute ſeinen Verletzungen erlegen

Zur Erkrankung des Königs von Rumänien Aus
Bukareſt 9 Jan wird telegraphiert Wie die Blätter
melden handelt es ſich bei der Erkrankung des Königs lediglich um eine ganz leichte Erkältung ohne Fieber Der König

hat die Nacht ausgezeichnet verbracht
Politiſches Dejeuner Aus Rom 9 Jan wird ge

meldet Der Miniſter des Auswärtigen hat heute zu Ehren
des 2 Miniſterpräſidenten Venizelos im Neuen

ein Dejeuner gege en
Die Zeitungen während des Setzerſtreiks Aus Prag

9 Januar wird gemeldet Zum erſtenmal ſeit vier Wochen
wurden die deutſchen und tſchechiſchen Blätter trotz des Setzer
ſtreiks in annähernd altem Umfange hergeſtellt Die Mor
genblätter ſind ziemlich normal erſchienen

Motorexploſion Aus Haag 9 Jan wird gemeldet
Auf einer hieſigen Werft explodierte ein Motor eines
Bootes wodurch ein Maſchiniſt und 4 Paſſagiere ſchwer ver

letzt wurden e
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Aktienkapital und Reservens 192 Millionon Mark
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Hanckol Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börse

Telepohentsehber Berfehs der Sasale 27f e
3 Uhr 10 Minuten Kredft 204 Diskonto 188,62 Deutsche

Bank 251,25 Türkenlose 170 Lombarden 22,37 Kanada 213,62
Laurahütte 155,25 Bochumer Guss 216,62 Gelsenkirchen 187,62
Harpener 177,37 Deutsch Luxemburg 135 Phönix 237,62 A G
239,75 Hamburger Paketfahrt 135 62 Nordd Lloyd 118,37 Hansa
276,50 Tendenz Abgeschwächt

Am Kassamarkt notierten höher Berliner Spediteurverein
Akt 2 Akt Ges für Verkehrswesen 3 Büchener Brauerei 2,50
Dortmunder Germaniabrauerei 4 Reit Brauerei 2 Terrain Süd
westen 10 Mk Unter den Linden Bauverein 4,75 Nordd Zehulose
Akt 4 do neue 5,50 Augsburg Nürnberg 2 Bruchsal Masch 2
Daimler Motoren ,75 Harburger Eisen 2,50 J A John 2 Max
Jüdel 6,50 Sangerhäuser Masch 4,50 Vereinigte Kammerichsche
Werke 3 Deutsche Spiegelglas 5 Rosenthal Porzellan 5 Rhein
Spiegelglas 2 Rhein Westf Ind 2,75 Zimmermann Piano 2,50
Höxter Zement 2,60 Sächs Thüring Zement 2 Elektra Dresden
2,75 Sachsenwerk 4,40 Vogel 3,25 Konkordia Spinnerei 2
Deutsche Jutespinnerei 3,50 Badische Anilinfabrik 3,25 Elber
ſelder Farben 3,50 Donnersmarckhütte 3 Hoesch 3,50 Kölner
Bergwerk 3,75 Oberschles Koks 3 Rhein Nassau 7 Riebeck
Montan 2 Langendreer 4 Bochumer Gussstahl 2,20 Deutsch
Austral D 4,50 Hamburg Südamerikan 8,25 Hansa 5,60 nie d
riger Gildenbrauerei 2,75 Exzelsior Fahrrad 3,70 Vogtländer
Maschinen 10 25 Weser Akt Ges 4 Kruschwitz Zucker 4,50
Deutsche Waffenfabrik 3,50 Gundlach 4 Lindes Eismasch 50
Union chem Fabrik 7,50 Deutsche Gasglühlicht 3 Ilse 2 Geb
hardt König 2 Kappel Masch 5 David Richter 4,25

Zum KRurszettel Berlin 9 Januar 49 Badisohe Staate
Anleihe 0809 unk 18 96 55b G 4 Bayrisehe Seeats An 96,80 B

Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 96,80 B 4 Sehwarr
burg Sondershausen 3 Württemb Staats Anieihe 81 33
83 5 B 3 Kamerriner Eisenbahn Anteile z Deutsech
Ostatrikanisehe Sehnuldversehr gar 90 55 B 4 Cotthuser Stadt
Anleibe 1800 96 7564 4 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 94 30
8t o Dessauer S adt Anleihe 1896 Düsseldorfer Stadt
Avleiho 1600 7 08 00 94 75 b Jenser Stadt Anl 1900

h Aen Stadt Anl 1002 45 Nordhäuser Stadt Anteihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Anleihe 1903 unk
1918 4 Thorner Stadt Anl 19095 unk 19 AprozHess ſache Komm Obl XII 96,70 G 31 Oesterreiehisohe Nord
Festbabn Obiigationen 1874 konv Aiſ95 Dentseho Boivay
Werke 100 256 4i Elbertelder Farben unk 1917 102 0b PFelten

Guilleaume Labmeyer 06 08 96 75b6G t gthutten 381 7506 y 08 56 75b G Vereinigte Lausitger Glas

Londonor Börse vom 9 Jan Es notiertan Engl KonsolsRio Tinto 67,62 Geduld 03 Goldtields Stasl Lom 66,12
prots Rand Mines S 68 Anaconda 12 Rastrand 2,03

arten 90 Aurora West 6,40 Oinderena Gons 0,25 Johannes
arg Goldtields 0,08 Van Ryn 62 Aldus Generals 50, Nand

Collieries 0 j2 West Rand Oonsols 7/6 General Minne in
50 A Göra Co Moddertfontain 11,75

h

Der Kall Kuxenmarkt
Berlin den 9 Januar

Kant Verk Kauf Voerklorandavshall 7800 68800 Ea pstedt 2450 2550a 5150 5490 Johannashail 2100 3090
Bart e v Justus Aktien 7890 809Buttlar 77 777 8790 5400 Kaiseroda 5650 61 00Oarlietand 110 Kraugershbaill 1059 167Oeriag der 222 Marfasldek esC 99 a 1 5h 1175 1425 Nousoiietedt 3000 3150

gorag 2525 30900 Neustasseturt 10450 10506
Gang 16820 17100 Reiebenhall 11 6 176Hans ershal h 4850 4450 Richard 59 uHeg a verberg 4650 4506 Konnenberg 36 6860
Heint e e 1125 1175 Kothenber 2175 2450d le e 9 875 925 8alzdetturt 299 3Hougg ar 9300 9500 Teutonia 69 6Helarun 3 i Walter 1270ort 72536800 WineimineHobenteig en n e 7700r 7 2 39 intersha 24 5 hHngo l 7260 7560 17500 18600

Reichsbank Wie der nunmehr für die erste Januarwoche
Vorliegende Ausweis der Reichsbank zeigt haben die Rückflüsse
in die Kassen der Bank in den letzten Tagen ein lebhafteres
Tempo als in den ersten Tagen des jüngsten Berichtsabschnittes
eingeschlagen Der Status der Bank Weist nämlich eine Besse
rung um 353 981 000 Mk gegen 345 814 000 Mk in 1913 und
313 344 900 Mk in 1912 auf Der steuerpflichtige Notenumlauf
der sich in der Vorwoche auf 337 675 000 Mk stellte ermässigte
sich bei einem um 200 Mill Mk niedrigeren steuerfreien Noten
hontingent auf 183 694 000 Mk In den beiden Vorjahren betrug
die Steuerpflicht 558 038 000 Mk bezw 3398 629 000 Mk
Metallbestand hat sich um 41 801 000 Mk 44 676 000 Mk und
51 388 000 Mk vermehrt Der Goldvorrat weist eine Zunahme
um 34 118 000 Mk auf 1 204 089 000 Mk i V 816 768 000 Mk
aus Die sonstigen Deckungen vermehrten sich um 21 799 000 Mir
19 176 000 Mk und 21 129 000 Mk während der Notenumlaut

um 290 381 000 Mk 281 962 000 Mk und 240 827 000 Mk abnahm
Die Anlagen in Wechseln nahmen um 322 464 000 Mk 299 151 000
Mark und 226 341 000 Mk und die in Lombards um 19 886 000 Mk
79 380 000 Mk und 48 390 000 Mk ab Die täglich fälligen Ver

bindlichkeiten konnten sich um 10670 090 Mk gegen eine Ab
nahme Von 50 115 000 Mk bezw 24036 000 Mk in den beiden
Vorjahren erhöhen Der Etffektenbestand Reichsschatzscheine
nahm um 4268 000 Mk auf 399 142 000 Mk ab

Die Beeadigung des Ammoniakstreites Wie die Badische
Anilin und Sodafabriken G in Ludwigshafen a Kli mitteilt
wurde zwischen ihr der Deutschen Ammoniak Verkaufsvereini
gung G m b H in Bochum und den Oberschlesischen Koks
werken und Chemischen Fabriken Akt Ges in Berlin eine Ver
ständigung Wegen des Verkaufs von schwefelsaurem Ammoniak
orzielt Damit ist der seit Kurzem entbrannte Kampf zwischen
liünstlichem und natürlichem Ammoniak nach wenigen Wochen
beendigt worden ähnlich wie vor einigen Jahren als die Badische
Anilinfabrik zum erstenmal flüssiges Ammoniak zu billſgem Preis
an den Markt brachte Für die jetzt Frieden schliessenden Pro
duzenten bringt die Verständigung natürlich erhebliche Vorteile
der Badischen ist zweifellos ein ansehnliches Kontingent ge
sichert worden während die Zechen der befürechteten scharfen
Entwertung ihres so rentablen Nebenproduktes entgehen Weniger
freuen wird sieh die Landwirtschaft über den Friedensschluss
denn sie hätte den Vorteil eines lüngeren Kampfes in Form von
niedrigen Preisen für das äusserst wichtige Düngemittel gehabt
Die Wichtigkeit des schwefelsauren Ammoniak er gibt sich aus
der deutschen Jahresproduktion von 500 000 t in 19512 und dem
Wert von 125 Mill Me Die Badische Anilin und Sodatfabrik
gewinnt ihr Ammoniak nach dem Verfahren des bekannten
Ghemikers Haber aus der Luft Im Gegensatz hierzu tfabrizieren
die der Deutschen Ammoniak Verkaufs G m b H in Bochum an
geschlossenen Zechen ühr Ammoniak als Nebenprodukt bei der
Verkokung Interessant wäre zu erfahren ob die Lucdwigshafener
Gesoellschaft künftig ebenfalls an die Bochumer Verkaufsstelle
liefert und welche Quote sie erhalten hat

Der

ärur 100 kg 18 00 16 50

Alte Promenade gegenüber dem Stadttheater

Die Seehandlung Preussische Staatsbank im Jahre 1912/13
Gleichzeitig mit dem preussischen Etat für 1914 wird der Ab
schluss der Seehandlung für die Zeit vom 1 April 1912 bis
31 März 1913 veröffentlicht Er verzeichnet einen Gewinn von
nur 3231 493 Mk gegen 5 088 971 Mk im Jahre 1911/12 haupt
sächlich infolge der empfindlichen Verluste auf Staatsanleihen
die allein 3 456 000 Mk betrugen gegen 669 000 Mk im Vorher
gehenden Jahre Im einzelnen betrugen die Zinsengewinne
5 841 121 5 345 739 Mk die Provisionen i 987 508 1 370 700 Mk
der Ertrag der gewerblichen Betriebe 309 380 347 384 Mk ung
sonstige Einnahmen 19730 18 097 Mk der Bruttogewinn somit
8 157 739 7 081 921 Mk Hiervon kommen in Abzug Eftekten
verlust 3 362 303 479 956 Mk Abschreibungen auf Inventar und
Grundstücke 79 884 81 296 Mk Verwaltungsausgaben 1 450 474
1 378 461 Mk

Preisermässigung für baumwollene Garne Die Vereinigten
elsässischen Baumwollspinner setzten die Preise für Garne aus
ägyptischer Baumwolle um 2 Pfg pro Kilogramm herab

Verlängerung des deutschen Zinnfolien Syndikates Das
deutsche Zinnfolien Syndikat dem sämtliche deutsche Zinnfolien
fabriken angehören wurde um weitere 10 Jahre verlängert Den
Vorsitz führt die Akt Ges E F Ohles Erben

Stillegung von Zementwerken Von den geplanten Mass
nahmen des Mitteldeutschen Zementsyndikates wird u a auch
die Bernburger Portlandzementfabrik betroffen Es ist aber nicht
geplant die Werke vollständig stillzulegen vielmehr besteht die
Absicht sie zu Kalkwerken umzu wandeln

Sachsenwerk Licht und Kraft Akt Ges in Dresden Nieder
sedlitz In der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen die alten

Werte des Kummerkonzerns deren Besitzer sich seinerzeit an
der Reorganisation beteiligt haben aus dem Verkehr zu ziehen
und folgendes Angebot zu machen Die Gesellschaft erbietet sich
je 12 000 Mk solcher alter Kummerwerte und je 1000 Mk ihrer
Aktien gegen von ihr auszugebenden 5proz zu pari rückzahl
baren Obligationen umzutauschen Die Aktien und Obligationen
haben Dividenden bezw Zinsbezahlung vom 1 Januar 1914 ab
Die statutengemäss vorgesehenen anderweitigen Rechte der be
treſfenden Kummerwerte bleiben durch diesen Umtausch insofern
unberührt als die durch den Umtausch in den Besitz der Gesell
schaft gelangenden Stücke für die Gesellschaft selbst bezw mit
zugunsten ihrer Aktionäre an der in der Satzung vorgesehenen
Tilgungsart teilnehmen werden In der Sitzung wurden auch
Mitteilungen gemacht über das abgelaufene Geschäftsjahr das
eine befriedigende Fortentwickelung gezeitigt hat

Zusammenschluss in der Berliner Baumwollwarenbranche
Die bekannte Firma Gebr Simon deren Inhaber der Geheimrat
James Simon ist wird wie man hört am 1 Juli d J die Firma
Wessel Schulte Co übernehmen Das gesamte Lager von
Wessel Schulte Co wird in den im Entstehen begriffenen
Neubau von Gebr Simon überführt der Inhaber Georg Tobias
wird als Teilhaber aufgenommen Ferner ist die Umwandlung
von Gebr Simon in eine Aktiengeseflschaft in Erwägung gezogen
worden ein endgültiger Beschluss ist jedoch wie man Von zu
ständiger Seite hört noch nicht gefasst worden Die Höhe des
Aktienkapitals würde der Textil Woche zufolge über 25 Mill
Mark betragen

Die neue Kleinbahn Akt Ges Krensitz Krostitz in Merseburg
beantragt die Erhöhung des Aktienkapitals um 348 000 Mk be
hufs Fortsetzung der Kleinbahn von Krostitz nach Rackwitz

Gewerkschaft Ludwig II Die 4 Mill Mk betragende Sproz
vom 1 Juli 1919 ab zu 103 Proz rückzahlbare Anleihe ist nun
mehr zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse ru
gelassen worden Die Anleihe dient zur Verstärkung der Be
triebsmittel sowie besonders zur Gewährung eines Darlehns an
die Hannoverschen Kaliwerke In dem Prospekt wird über die
im Anhaltischen Felde gelegene dritte Schachtanlage berichtet
dass der Schacht in einer Teufe von 235 m in regelmässig ge
lagertem vollständig geschlossenem Buntsandsteine desteht so
dass Schwierigkeiten bei der Niederbringung nicht mehr zu er
warten sind Das Kalilager dürfte im Frühjahr 1914 angetroffen
werden Ueber die Aussichten wird mitgeteilt Der Geschäfts
gang im Kalisyndikat ist bei steigendem Absatz gut so dass auch
im laufenden Geschäftsjahre ein befriedigendes Ergebnis erwartet
werden kann Die Obligationen der Gewerkschaft sollen zu
99 Proz zur Subskription gebracht werden

Gewerkschaft Braunschweig Lüneburg in Grasleben Kreis
Helmstedt Der Grubenvorstand teilt mit dass im Schacht CGras
leben eine vorübergehende Betriebsstörung eingetreten ist Zur
Beseitigung des Schadens sind sofort die erforderlichen Schritte
eingeleitet worden Im übrigen nehmen die Arbeiten zur Fertig
stellung der Anlagen ihren Fortgang Bei der Schachtanlage
Heidwinkel sind die Vorrichtungsarbeiten auf der 570 Sohle
die als Hauptfördersohle in Aussicht genommen ist verstärkt
betrieben und es ist hierselbst das Hauptkalilager ausserhalb
der Schachtsicherheitspfeiler bereits auf mehr als 250 m in
streichender Erstreckung in guter bauwürdiger Beschaffenheit
und Mächtigkeit aufgeschlossen worden Die hierbei fallenden
Salze werden in der gemeinsamen Mühlen und Fabrikanlage
verarbeitet

Gewerkschaft Annashall Gegen den in der am 15 Dez v J
abgehaltenen Generalversammlung gefassten Beschluss die Kuxe
zweier anhaltischen Gewerkschaften zu erwerben ist nunmehr
von den protestierenden Gewerken die Anfechtungsklage auf
Grund des S 129 des Gothaischen Berggesetzes der Beschluss
gereiche nicht zum Besten der Gewerkschaft eingereicht
Worden

Waren und Prodnicte
Gertrelede

Berliner Produktenbörse 9 Januar Am Frähmarkt
notieren Weizen inländ 183,00 187 00 ab Bahn u frei Mahle
Roggen loco t55 50 ab Bahn u frei Mähle Hater
märkiecher mecklenburgischer vomm preussischer posensehber
und schlesischer fern 69 183 mittel 154 168 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagon Mais, weisser Natal amerik mixoed
169 00 170 00, runder 146 1650 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und geringe 199 146 gute 147 00 156 60
russische und Donau leichte 133 185 schwere 136 00 144 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 160 168 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
froi Wagen Weizenmehl 00 22 90 27 00 Roggenmehl
O und 1 19 950 2 40 Weſzenkleie 50 11 00 Roggen
kleie 0 10 10 60 Lupinen blaue gelbe
Wieken Seradella 11 AHamburg 9 Januar Gotreidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 185 191, 0 Roggen stetig
mecklenbrg u altmwäürk neuer t55 160 00 russ eit 9 Pud 1015
Aug Gerste ruhig sbdrass cif Nov 111 75 Ratoer
ruhig neuer holsteiner und meeklendurger f55 162 Mais
watt amorikaniseh mixed eit per Jan April La Plata
cit nous Ernto Dez Januar 107 00

Liverpool v Jan Ruh g Rotor Vfinterweizon per März
per Mai 7 o Mais tuhig In Plata Januar 4 71,

dunter amerik Februar 8,
Spiriens

Nordhauson 9 Jan Branntwein 85 Vol Proz für 100 kg
W 91 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bie
06 92 60 93 75 A per loko 12 19 ohne Fass ad Bronnorei

Kartoffelmehl und stärke
Magdeburg 9 Prima Kartottelstärkeo und Mobl

Tmelustrie Darmstädter Bank Wiliale Halle a S

x T

ZAneker
Magdeburg 9 Januar Abend Kurse Januar 07Februar 9 T Kur 9,27 Mai 471 August 9,70 Oktbr

Dezbr 9,665 Tendenz behpt
Hamburg 9 Januar Kübenrohzueker 1 Prod Basls 8890

Rondoment neue Usanee frei an Bord Hamburg
vorm nachm abanäs

por Januar 07 07 10 MT oebruar S 15 15 9 79 März J 26 271 9 25v Mai e 45 47 47August S 970 9 72v Okt Derz J a 62 65 65ruhig boehopt rudig
III

Hamburg 9 Januar Godo average Santos
vorm nachmittags abends

per Marr 651 00 d 61 60 G 51 50 GMat 51 76 G 62 25 52 06 GSeptember 653 00 G 53 25 G 63 26 G
Dezember 53 25 G 63 75 G 53 50 G

stetig hehpt behpt
Rio de Janeiro 9 Januar Kaftee Zutuhren 7000 Sack in

Rio 21000 Sack in Santos
Havre 9 Januar Kaffee good average Santos per März

863 26 per Mai 63 75 per Sept 64 75 Dez 65 50 Stetlg
Chemische Produkte

HRamburg 9 Jan Chilisalpeter per loko 16 05
März 10 16 trei Pahrzeug Hamburg Tenäoenz ruhlg

Wolle
Bremen 9 Januar Baumwolle Upl loko midäl 68 00
Liverpool v Jan Aegypt Baumwolle per März 658
Liverpool 9 Januar Baumwolle Umsatz 8 000 Ballen

Import 28 000 Ballen davon amerik Lieferg Ballen
Metalle

London 9 Jan Chili Kupfer stetig 627 3 Mon 65
Zinn Straits etotig 168 8 Mon 168, Blei span stetig i9
engl 19 Zink gew Marke ruhig 21r6 8pez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmden

Febr

JSew Vor 9 I 8 k g 1 8Weisen p Mal 988 98 Roggen lIoKo 61 6v Juli 95 941 Sehmalz p Jan 10 85 U 60Mais loko 68 68 Mai t i7 H I2Penl Spring cl 75 80 New TorkChienago Petroleum in Cases l 25 l 26
Weizen p Mai 91 9 do in Stard Witno 75 76

Juli 875 871 do in COred Balane 290 200Mais p Mai 665 651 Kaffee IoKko g9 l 98
v 2 Juli 648 697 v P Januar 94 9 04Hafer p Mai 39 389 P März 82 938v Juli 888 38Tendenz Welszen etetig Mais fest

Sohfſenachrichten
Hamburg Amerſka Linie

Bureau in Hale Georg Schultze Bernburgerstr 3239
Die nächsten Abiahrten von Post und Passagierdampfert

fidnen statt Nach New Vork 16 Jan Pretoria 22 Jan Presi
dent Grant 24 Januar Hamburg 29 Januar Kaiserin Auguste
Viktoria 31 Jan Pennsylvania 5 Febr Amerika T Pebruar
President Lincoln Nach Boston Mass 17 Januar Rhaetia
10 Febr Fürst Bismarck Nach Phiüladelphia 11 Jan Prinz
Oskar 27 Jan Rugia Nach Baltimore 25 Jan Buigaria
Nach New Orleans 17 Jan Scottish Monarch Nach Savan
nah Ga 18 Jan Elbe Nach Westindien 24 Jan Niederwabd

Nach Mexiko und Cuba 14 Jannar Wasgenweald 17 Januar
Frankenwald 20 Jan Syria 24 Jan Mecklenburg Nackt
Ostasien 15 Jan Südmark und Bayern 22 Jan Schwarzburg

Nach Wladiwostok 15 Jan Alesia 22 Febr Istria Ara
bisch Persischer Dienst 24 Jan Ekbatana Von Genua nach
New Vork 15 Febr Cincinnati Von Neapel nach New Vork
16 Febr Cincinnati Von Genua nach New VLork 11 März
Hamburg Von Neapel nach New VLork 12 März Hamburg

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie 7 Januar von Southampton Orosser

Kurfürst 7 Jan in New Vork Brandenburg 6 Jan in CGalveston
Eisenach 7 Jan Ouessant passiert Helgoland 4 Jan in Buenos
Aires Sierra Ventana 6 Jan in Buenos Aires Franken 7 Jan
von Antwerpen Coburg 7 Jan von Bremerhaven Zieten 5 Jan
von Suez Elsass 6 Jan Kapstadt passiert Greifswald 6 Jan
Dakar passiert Derfflinger 7 Jan in Genua Mark 6 Jan von
Port Said Bremen 6 Jan in Bremerhaven Main 7 Jan Bishop
Rock passiert Köln 6 Jan Lizard passiert Chemnitz 5 Jan
Bishop Rock passiert Norderney 5 Jan von Baltimore Giessen
6 Jan von Buenos Aires Roon 5 Jan von Genua Posen 6 Jan
Gibraltar passiert Alrich 7 Jan von Brisbane Vorck 6 Jan in
Genua Bülow 6 Jan in Hongkong Prinz Sigismund 7 Jan von
Hongkong Manila 7 Jan vom Amboina Prinz Heimrich 5 Jan
in Alexandrien

MWasserstände
bedeutet über unter Null

2 snale und Ünstratt al WaehsArtern 8 Jan V Jan 69 TNebra Oberpegeol 72,80 20 10Unterpegel 20 Tr 98Weissontels Oderpegel 2,60 2,00 6 SUnterpegoel 18 94 24Trotha 8 264 9 90 4 SAlsleben Oderpegel T7 2,66 8 2,76 10r Unterpegel 24 254 76r 18 e T 4Calbe Oberpegel 164 LWVnterpegel o
sor ger Elihne

e le avuar Fall nene Jaousr Fanſ W uedJungbunrſ 5 1 NYſttenders vaun 0 15 KRosstau 221 11Budweis 058 Barby 2,13 13Prag 9 59 Sehönebeeck t 24 14Pardubita s5 0 o 5 Magdebarg 10 18Brandets e 54 4 Tangermäe 02 27Meinit 2 Wietendrge Tei moritz v 1 boeomue s Triti sAussig 0 5 Botronwurs LaDresden 72 6 kBEohnostort 9 271 2Sorgaun 146 14 Lagenbarg t 3
Aassig 9 Januar Pogolstaod 0 69 Vom Obertaat werden

0 19 Wuehse gemoeldet

Schleppsohittahrt aut der Blbe
Hafen und Lagerhaus Aktien Gesellschatt Aken a d Elde

Aken S Januar Heute traton ein die Kähne Nr 459
urd 274
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